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Die Metallarbeiterfront
ſteht trotzalledem

Vertagumg Her Vertzandiungen auf unbeſtimmte Zeit
Se Zeblakulation der Melalinduſteiellen

Die im Konflikt in der mitteldeutſchenſverr
Metallinduſtrie am Mittwoch im Reichs Meta iſt g ewillt,
arbeitsminiſterium ergebnislos verlaufenen Metallinduſtriellen
und auf Sonnabend vertagten Einigung s-
ver handlungen ſind weitervertagt
worden. Sie finden erſt Ende nächſter Woche di

Mitteln
d wei

unter die

ſtatt. Der Kampf geht alſo in verſchärfter auf. die er ſich verlaſſen kann.

Form Koll Kollegen!wen S i bisher m Kuhe und Ent
Metallarbeiter Verbandes erläßt folgendenſumn

r un R e wieder

ihe Können und getragen vom
rdern au

ehern eiwinis rſperrte man die nicht beſtreikten e

Betriebe aus, in e
ren den Ka

Die Herren L m man vorenthalien wird, zu ertrüberall i det t d niez m en n z nach wie vor bewußtkonnte,
aktion im Intereſſe der mitdeldentſchen 7
induſtriellen zu unternehmen, wandte man

n. Seid

r gilten W Kunis* behandelt.an den ne h n 9 t a geben S die Sri
Mat t, den ren zu trotzen un enPin Weeht des d milelenh zuppegy e der Nckalineuſtielen wer

mit allen zu wä ſtehenden, unter anderem

e hund zure Lſaeke wenn fol ger
Mit dieſem Beſchluß kamen die Herren zu

den vom Reichsarbeitsminiſterium angeſetzten
Verhandlungen. Sie glaubten uns damit
unter Druck ſetzen zu können. Sie haben ſich

Art 13 W ſeien, mit Ener

rwärts denn, es gilt
Halle a. S., den 11. Februar 1928.

Die Bezirksleitung:
W. Rößler.

Streſemann, ſernab vom Reichsſchulgeſet

e M 8 woe v tJ e e wer MW o a hWe h 5 JUnſer Bild rin die ſchöne güſee bei Mentone: im Pimergen iſt Cap Moartin zu ſehen,

eine vorſpringende Landzunge, von der aus ſowohl Mentone wie Monte Carlo zu ſehen ſind.
Hier will ſich „der Staatsmann, um den uns eine Welt beneidet,“ von ſeinen alten Strapazen
für ſeine t neuen Strapazen ausruhen. Wenn er nach Berlin zurückkehrt, wird er in punkte Reichs

ſchulgeſetz ſeine Hände in Unſchuld waſchen können.

Der Vorſtand des Den W
ie Stirn zubieten und ſtellt ſi mit u t an innerhalb der Regierungspar

mpfenden. Der Vor-ſteiea daß Kollegen re Kampfe ſtehen, rn
von einem Willen beſeelt ſind und a

en, daß ſie es mit einem Gegner zu tunder mit 35higkeit und Ausdanerſdie Se urvwiel aft

Metallinduſtriellen

n dieden an

geht bei die

gen die 7 Leben notwendigen
abzuwehren,

Wir

Der Deutſche Kclalarheiter Lerrand i Eng

rer und Stütze in dieſem ſchweren Kampfe.

SLadung des Polizeipräſidenten w

r s latte Alhemkeetſſye Tageszeitung

Der von dem Reichspräſidenten zur
„Rettung“ der Deutſchnationalen vor
einer baldigen Pleite an den Reichskanzler
gerichtete Brief hat folgenden Wortlaut:

o geehrter Herr Reichskanzler! Die
über tiefgehende Meinungsver-

des Schulgeſetzes, die zu einem
der gegen

erung führen können, geben mirSie Herr Reichskanzler, zu bitten, nichts

laſſen, um im wäFührt den pr. punkt eine und

Die Halleſche Bezirksleitung des Deutſchen ſenheit! Laßt Euch durch nichts beirren, löſen.
werden die Metallinduſtriellen W dem Haushaltsplan und

e zu vermeiden. Der r
nde und bedeutſame A

ationsſchäden e ſind die i
ebenswichtigen

be und esStra re e
hn en e e ine undebare Regierangeeeiſt

eiten des Reich tage n
ein wendig würde.

r Eineltung
daß die Metallindu gen mit den Führern der e
geben, waret meine Beſorgnis mitzuteilen und

davon überzeugt, daß die Schlichtungs beteili
al ſo Jhr gezwungen wurdet, d

unehmen, um das, was

r r bei den

n gel und etwaige n ösbare Diffe
renzen in der Schulfrage bis nach Erledigung dieſer
Arbeiten vertagt werden.

des Tanzdielen Beſttzers.

Den Höhepunkt des Berliner Schülermordpro
r brachte am Freitag die Vernehmung der

uptzeugin Hilde Scheller. RechtsanwoltSe rey hatte zunächſt die Ladung des Polizei
präſidenten We i ß beantragt, der ſowohl als Zeuge
wie als Sachverſtändiger darüber r werden bur
daß Hilde Scheller einen Tag nach der Tatins ha lungeſimn lachend und tä d ge

kommen ſei alles geleugnet habe, was u der rdnacht geſch

ſei. e ſoll nit einer Jeugin einen ſo re Ein
druck gehabt habe wie bei Hilde Scheller, die mit voll

e Se re lügneriſchen Angaver gemacht
nimmt zu dem Antrag des

Rechtsanwalts Dr. Frey Stellung; der Antrag auf
vorläufig zu

rückgeſtellt.
Das r der Vernehmung beſtand in der u

r r der Vorgänge während derv ſt wurde die Frage untere Eerhan in die Wohnung kam. Hilde er
klärte, ſie habe nur die Abſicht gehabt, länger v
Hans Stephan zuſammen zu ſein. Der Vorſitzende
fragte: Jeden re r Steyhan mit herauf?
Wo gingen Sie hin? n GünthersKammer. Vorſ.: en x ünther nun dort
getroffen hätte, was wäre dann geſchehen? Hilde:
Das habe ich mir nicht vorgeſtellt. Vorſ.: Sie er

Be e mee

vie wen ver
Nach Briefes vorliegt,

Der Hindenbun Dr.
Seibſtwelenuchtuns

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichſten Wert
ſchäzung bin ich Jhr ſehr ergebener

gez. von Hindenberg.“

Nachdem der Wortlaut des Hindenburg-
wird ganz klar, daß der

Reichspräſident von agrariſchen Kreiſen
u Abfaſſung des Schreibens gedrängt wor

n iſt. r folgende Satz beſagt alles: „Ab-
geſehen von dem Haushaltsplan und demNcuidationsſchäden eſetz ſind die für die

Landwirtſchaft lebenswichtigenilfsmaßnahmen zu beſchüeten
nun wir in den e oder richtiger ausS gedrückt, in die Jnfamie der Handlungeweiſe

w verfallen würden, die ſich die Rechtspreſſe
8 enüber dem erſten Reichspräſidenten drier

Ebert erlaubt hat, ſo würden wir feſt
en, daß rr v. urg ſ

ier iſt und

S n a an an v
Sehr ausnü en uS Wiiliſwe

n eine olle hat bugſieren laſſen, die von breiten
Maſſen des deutſchen Volkes als parteiiſch
und damit gegen die Verfaſſung ver-
ktohend betrachtet wird.

Hilde Scheller
im Kreuzverhör

Die Frage der Glaubwürdigkeit der Zeugin. Der Brief

Poitzeipräſident Weiß ſagt aus.

weiter Hilde: 35 ng ins Eßzimmer. Dann kamEllinor und ſagte m r Herr S J wolle e
ſprechen. Vorſ: Wie lange waren Sie inmer bis Ellinor mit ihrer Nachricht n r Fr:

Dreiviertel Stunden. Vorſ: Sie haben ſich dort
ek ü t und Sie haben doch auch vorher ge8 dazu kommen würde. tDie weiteren W ildes über die Din

ſich vor der eige den ragödie abſpielten,

iel Neues. Auch Hilde rteS wiſchen Stephan S W ounlver Feind

r beſtand, weil Stephan den Günther bei der
utter verpetzt hatte.

Die Schüſſe im Schlafzimmer.

Hilde erklärte nach einer Darſtellungeng im Zuſammenhang mit dem erſten Cut

er Küche, die zu den ca u
weſentliches neue Moment

Günther habe folgen h ſie r
ins Schlafzimmer gingen. Die Tüklärt Hilde, von innen zugedrückt. I re uchte,

noch den Se e We r T J Twurde zugeJugedrüet r h SHilde: Das wei nicht. z m ſten Augenb

extönten die Jch wollte nun wieder

alls Maßna d s Str Wunder n ich 7 e e e n Pade um n

re h dem die
nien Le Je als h r z e h

ins Shlen gingen, da ſagte



ten
r men und de S
S die Sitgung. Nach

lungen u

Hildes Ausſagenes en von 12 geſ

Aufſehen ſtaeinem Kaffeehausbeſi r See teilt Rechtsanwalt un b
Se mit, daß er Scheller einen Tag vor der und re

ung aus ſeiner Tanzdiele in der die
ungebührlichen Benehmens

ausweiſen müſſen.

Abbau des Mieterſchutzes
Nichts ſei auf dieſen Gebietenn enverſicheru

be die Wohnungsfrage
Jn der Dentſchrift dte der

ietpreiserhöhungen

S weitere M

Berlin, 11. Februar. (Soz. e Lucke und dem o von derDer Reichstag nahm am Fre die vo R Winnefeld D 7abſtimmung über die Novelle zur Verſchlechterun vor. Sie warfen ſich gegenſeitig Volks r trat ee
a genommen. vnd Anirag, der die r und die Miet 3Dann beſchäftigte ſich das Haus mit der Ab r zum 1. Juli 1928 n und

änderung des Reichsmietengeſedes. TodesſtoßDie Vorlage ſelbſt iſt nicht gefährlich und fand auch geben i alſo ſofortige freie r u
die Zuſtimmung der Sozialdemokratie. Die Geſetzes tungzwirt chaft. Es wurde luſtig bei der
novelle ſieht vor, daß die Vorſchriften des Reichs Abſtimmung über dieſen Antrag, der natürlich de
mietengeſetzes keine Anwendung finden auf Miet vor der Koalitionskriſe und der m drohen
verträge, die über freigewordene oder freiwerdende den rrtruitre war. Die Herren

ſtimmung LaRäume nach dem 31. März 1928 abgeſchloſſen wer hatten nament wünſcht. Alsden und ſich entweder ausſchließlich Ich chäfts aber der Präſident die Nnterſtä ſtete,räume oder auf ſolche Wohnungen beziehen, die ab fanden kaum ein Du net im Bü
geleben von Küchen, Nebengelaß und Mädchen den Mut, ſich mit ihrem für dieſen Berlin, 11. Februar. (Radiomeldung.)

mmer mindeſtens 6 Wohnräume haben. Die So a erklären. Unter allgemeiner Heiterkeit Aus der heutigen Morgenpreſſe erfährt man,
ialdemokratie ließ durch eine energiſche Rede des mußte I r re Abſtimmung unterbleiben. daß in den am Freitag abgehaltenen interfrakre Kuhnt gegen den e des Reichs Der e ehnt, weil die ſchlot tionellen Seſpre ngen der RegierungsparteienWietengeſese durch die Reichsregierung predan m dem t ange vor allem ompromißvorſchlag be
Sie beantragte die Streichung des J 22, der der Re b e en. ſprochen wurde, der ſchon am Freitagvormittagern weitgehende Moöglichteiten zur Lockerung des e die e u Anträge zur Ver

terſchutzes gibt. Die zweimalige Erhöhung derſbeſſerung des ReichsmietengeſetesMiete um je 10 Prozent hat, wie Kuhnt hervorhob, alen abgelehnt. Hier erhob 7 ännmal der

v jahre an w r e den z h Bürgerblock, um unſere Anträge nie In en
etern herausgeholt. Jn dieſem Zuſammenhange derzuſtimmen. 4childerte der ſozialdemokratiſche geelet die ver Ehe ruhi n tig abgewogene Rede lage i e du d e

erende mittelſtandsfeindliche Politik der Heraus Einführung tats hielt der Reichsarbe nach allgemeinem Urteil m da die ebung der gewerblichen Räume aus dern Mieter miniſter Dr. rennt Er behauptet, daß 55 v. T rivat Lage e

chutz. Er kündigte an, daß die Sozialde orratie bei der Beſchäftigten in Deutſchland eine Arbeitsze n die Sch zu entziehen und ſie
n W Etats Herabſehung der Mieten bis zu 48 Stunden die T e machen.anf 100 Prozent der Friedensmiete und vollen Ver ſtundentag dringe alſo vor. i ebrauch der szinsſteuer zum Wohnungsban be-ſtoner e e ſ. der einmal becneſeree Wirantragen werde. Dem en hielt er vor, daß der Ratifikation durch e d wie die Verhandlungen eiiſer h

i in W t dem e für n D. 8gewandelt habe mals ſei die Mieterſchutz- m nun um ſo me utſchesLeſehgebung don Sogiadenettatle und Jenirnte ge. geſet tomnen. Le ſet in Reigeren ſgon r r S
meinſam gemacht worden. Jetzt mache ſich der fertig. Er glaubt aber dennoch, daß die Entwicklung wir t r d r iſt e r u
lalimime influß der Rechtskoalition aufſauch zu internationalen ar über die Ar nicht 7ä e ä, J4 Zentrum geltend. beitszeit führen Tr polemiſiert der 27 rig

ielt, die S chulen aufrechtzuerhalten

S in den e u

Die Deutſchnationalen ließen durch den r r meeSteinige z ein Klagelied e. z Uneini a die auch e minde hat die Zentunefraktion d des S u
der bürgerlichen Parteien anſtimmen und verſuchten ſtens ve Sſedee erhöht Es nur h Sitzung beſtimmt und feſt
ihre mieter feindliche Politik angeſichts folgen Scue, ber unverſtändigeſldruck gebracht und ſie findet d n ver
der drohenden Wahl li verbe i nternehmer, die den Reichsarbeitsminiſtern rief W v Wie e rtlzu ihrem Prügelknaben machten. Dann gab r mit allen h X z

rDrohnen. S will er
n en ſel a hulen Verireten

bald eine Stunde lang radikal daher. Dann ſtein die Tribüne herab und nimmt Platz an der eilte

e ren tliche Weuerfuhrer

n

in der Germania angedeutet wurde und darau ſeit ntrums
ich d

agmiste mehr von
Zentrums miniſter

der Etat erledigt ſein
Regierungskoalition nach

reitag begonnen haben und am Montag h

cr.

a

dnt
J

s e

4 ler ein hat.

d rer

ws ken dadas Schu
macht man

im deutſchnationalen Lat gmergen der allend iſt, daß es von
der geſamten

W Konſequenzen me
r en

mehr von e

Koalition,der Burüagtebung der

h ren
n

Die jnugoſlawiſche Regierungßkriſe immers ne gelöſt. eein Miniſterrat die e

e wieder ein Kabinett Wukiſ
plant darau n

buntſcheckiges Programm von Liedern und Klavier ſteratur iur dieſes Jn Jnſtrumentes vertraut iſt. vertraut iſt. Aus dem

Halleſches Stadttheater. ſtücken. Man hörte wertvolle teils unbekannte Programm möchten wir beſonders die „Chan
Klavierkompoſitionen von Brahms, Reger undſconne“ von Bach hervorheben. Noch ſei ſeine

Gaſtſpiel des hebräiſchen Künſtler- Paul Kletzki. Ferner Lieder von Hugo Wolf künſtleriſche Art erwähnt, mit der er die „Paga
theaters Habima. und Fr. de la Motte-Fouqué (letzterer iſt bei uns nini Variationen auf der G-Saite“ zu gehör brachte.

durch ei 8 Konzert bekannt). Wir hörte i rt undDas geſtrige Gaſtſpiel des hebräiſchen Künſtler t r der n et tüngerer r e P e e e9 r
gk vor eiſee tecden hen ſan. Die Hat der dertenfeenſ Zeit mit ihrer Geſangeunſt ſehr gefhätt and Jiſe bilden Kieder, die der gänſter während ſeiner

Plätze wird wahrſcheinlich nur einige hundert be-

Methner hat auch heute mit dem ſchweren Pro heit ausdrücken ſollen.rechnen, daß das Experiment finanziell miß-
lingen würde. Diejenigen, die für Spezialaufgaben gramm bewieſen, daß ſie ſich an die ſchwierigſten

gering. Das Verſtändnis für ſpegifiſch iſraelitiſche komponiſten heranwagen darf. Abgeſehen von derſſtützung deut e Künſtler ſoll a aß des im
Geſellſchafts- und Kultformen iſt zudem nicht im Stimme, die ſich nach jeder Richtung hin weiter April bevo

Jentſch hat wiederholt in unſeren Konzertſälen Pro Jnternierung in den verſchiedenen Gefängniſſen
tragen haben. Es war von vornherein damit zu ben ihrer feinpianiſtiſchen Kunſt gegeben. Amalie komponierte und die ſeine Sehnſucht nach d Frei

Jm Bureau der Heilsarmee in Hannover
erſchien im Herbſt 1911 ein biederer Jüngling vom
Lande und ſagte, man habe bei der Aushebung auf
ſeine Dienſte in der preußiſchen Armee ver
n 27 er ſei jetzt entſchloſſen, in die Heilsarmee

3 Aufgaben der romantiſchen und modernen Lieder Eine Albrecht Dürer Stift ur Unter- einzutretender Bühne Jntereſſe haben, find zahlenmäßig ſehr r Die Heilsarmee war nicht abgeneigt, ſeinem
tehenden Dürer Jubiläums von Wunſche zu willfahren, doch da ſagte dieſer ver

Steigen, ſondern im Abnehmen begriffen, nicht zu entwickelt hat, imponiert uns an dieſer Künſtlerin, der Stadt Nü rühre bayeriſchen Kultus hinderte Kriegsmann, die Uniform der Heilsarmee ge
letzt infolge der Anſtrengungen der Juden ſelbſt, daß ſte niemals, ſelbſt im ſtärkſten Affert. den Ton r und dem

le des Jnfalle ihm ja ſoweit ganz gut, aber ehe er unterſchreibe,
aus der Ghetto- Atmoſphäre herauszukommen, und forciert; nur ſo konnten die fünf geiſtlichen Lieder ſen ins S e werden. Die Stiftung möge man ihm doch einmal die Gewehre und die

Dürerſtadt Nürnberen n be See e e e en neler angehören r Stärku 8 StiftuDie dramatiſche Legende „Dybuk“, die geſtern e m ſewet n r Hut piteir fehen alen Saneeiungen v ne
zur Aufführung gelangte, mutet für einen euro nie Die Pianiſtin Jiſe Jentſch- r Lotterie 22
den Kulturmenſchen wie ein wing ſhmolerſ h hkelte ginachſ die Jmermeg in U. wen
Ausſchnitt rudimentärer Erſcheinungen aus dem men r Cour von Brahms die Rhapſodie.
Mittelalter an. Bleibt die Leiſtung der Regie Neben anderen Kompoſitionen kam eine ſehr interund die Leiſtung der Schauſpieler. Hier ſteht eſf le Neuheit von Perl Kiext, der ſich bei uns in Orereite g c
man allerdings vor einem Wunder, das auch der 5 al rtvoller S v t eitung:moderne Zuſchauer reſpektiert. Das Zuſammenſpiel Halle ſehr z v Ah 277 r h n
dieſer Leute iſt groß und kaum zu überbieten. hat. Je Fe Aen Programm u T re
Die Dynamik ſowohl im Enſemble wie im Einzel e unf geführt. S h Technik r See S
ſpiel iſt von elementarer, vulkaniſcher, aber auch r Weiſe ausgef gleitung am Flügel en r

e a z

von künſtleriſch betonter Wirkung. wurde von Otto Frichoeffer gut muſikaliſch erledigt. n e

Es iſt dem Kritiker nicht möglich, die Leiſtung 8. 8. ſag den 19. Fernervollkommen zu ſezieren, da die fremde Sprache ſich II. Thalig Theater wird Sonntag Walter daſenekevers gzm Thalig Theater
begreiflicherweiſe verſtändniserſchwerend zwiſchen Violin Konzert Soermus im „Volkspark“. Lu Witleuger Ein eBühnenvorgang und Zuſchauerbetrachtung einſchiebt.. Verſchiedene bedeutende Jnſtrumentaliſten des e

Wenn wir aber verſichern, daß trotz alledem der ruſſiſchen Reiches haben, durch die Verhältniſſe des W nd amGeſamteindruck geſchloſſen und großartig war, ſo Vaterlandes gezwungen, ihre Heimat verlaſſen und Sir

haben wir wohl alles das geſagt, was nach Lage beſonders Oeſterreich, Frankreich und Den re
der Dinge über das geſtrige Gaſtſpiel geſagt werden aufgeſucht. Man kann wohl ſagen, daß die Hälfte erbeten. Am
kann. Sob. der konzertierenden Künſtler und Künſtlerinnen in un e r et e e e

meiſten t nge rAus den Konzertſälen. e r e We c Tee e e e
Neben aber wir ausKonzert: Jlſe erſ Freiag (Klavier), Amalie en Mſte er Muhlend See

gewonnen.Methner (Geſang). Am Klavier. Otto Frickhoeffer. Ahch der heutige Lſſiſche Violinmeiſter hat

Dieſer Geſangs und Klavierabend brachte ein ſeinen Darbietungen erwieſen, daß er mit der re dezW e dem Dr. Hinden, Se

ſer r r en
der Kriege führte und viele biutige Kriege ſanktionterte.“

William Booth, der Gründer der eilzarmee,

der nahm mit den zunehmenden Jahren eine ruhige
milde Vortragsweiſe an. Er ſagte

die ehe g h e rerenſchen; r we r BlitzDr. Saarh mitwirken. Anmelbu r es iſt, der die Wirkung tut. Deshalb be ih R l i be 8. leeren wenige en bohe v wehe de lehnt

e tengil e zw l czlunder unte a z

Kanonen zeigen. Und er würde lieber als Artilleriſt
denn als Jnfanteriſt dienen.

Ein amerikaniſcher General der Heiltarmee hatte

die Gewohnheit, ſeine Anordnungen in der Form der
Sonnabend, militäriſchen T agerdeſehle zu geben. Einer dieſere Veſehle iautetI. Auf Eanmelteller immer einen Dollar legen!

i Als Aber er

7kä viſchef v mit General

i n
von ihr:

ſche Organiſation des Chriſtentumse e Sie riecht Krieg.“
nach unbluti

l ſtentum, dasFrieden dennoch viel blutige



Sehr viel Verſprechungen Werden Laten ſolgen?
Die Sozialdemokratie verlangt Veichränkung des Wehretats

In dem Saale des Haushaltsausſchuſſes des iſt in der Reichswehr ebenſo wie in der Ge
Reichstages entfaltete ſich am Freitag das alte Bild, lkerung eine e v
das man bei der Beratung des Reichs Periode r eutend zurückwehretats zu ſehen gewohnt iſt. Rechts vom en. Jn keine m Falle iſt als Urſache falßf
Vorſitzenden ein grüngraues mmel von Uni Im u r v te fe worden (7).
ſormen, nur von einigen morineblauen Fleden unter Hrge Meen ſage die Rache
drohen Es nd die beannen Uniformen und die ehe dettehd ne eigene hen Srriſhenened

bekannten Geſichter. Nur der Herr in Zivil, rechts r Dazu beſteht nirgends die Abſicht.
vom Vorſitzenden Heimann, iſt nicht mehr der Die Reichswehr känn nur Mittel für den Etaat,
ſelbe, den man ſieben Jahre lang an dieſer Stelleſnie Selbſt zweck ſein. Jn abſoluter itätgeſehen hat. v Aufmerkſamkeit wendet ſich dem muß ſie dem und ſeinen verfaſſungsmäßigen

neuen Manne zu dem der Vorſitzende gleich e r ler tebe

Wort mun der ſtarkbeſuchten Sitzung das ich et den 2 u J
amtlicheDer Reichswehrminiſter beginnt ſeine Ausfüh- r B. rn m 55

e e fleht der ndruck entſtanden
2

ganzen auf Ausführungen über die aktuellen mir wird aber alles rn um das zu ver- Die Bernner vombaroſranogate rm e
und heiß umſtrittenen Tagesprobleme. n a e per b t n et Den ehemaligen Bräutigam niederEs iſt höchſte Zeit, damit Schluß zu machen. e W r geſchoſſen.Staat und ſeinen Symbolen ſoll der Reichswehrſol geſagt. Schlewinſki in der Spandauer Straße von

e e e e e e e le e e e e reverſchwinden. Auch Geßler hat oft viel Zeit. Der des Pringen äume m veſglagr Ein 26jähriges Modchen verſuchte ihren Freund
chäftsbücher. Gleichzeitig wurde über e neeicht zu oft derartige Verſicherungen abgegeben. eines ternebmen Konkurs eröffnet. In Schlewinſtis gom ſeinen jungen Handelsangeſtellten. u exrſch

Was aber iſt geworden Achtung und reren e bardhaug ſind in der letzten u ſchwere un nd i

S
c

zubereiten kann.
c eDie Küche, in welcher jeder Jnſaſſe einen eigenen G asherd hat und ſich ſelbſt ſein Eſſen

4 S z 3 tAh V V 58vor SchwarzRotGold kennt die Reichswehr immer Junregelmäßigkeiten vorgekommen. Einzelne jungen Leute hatten einander vor zwei rennoch nicht, und wenn man ſieht, wie die Recht den O verpfändete Dinge wurden den Kreditgebern als kennengelernt und trafen ſeitdem täglich auf dem

eit angeboten, die in gemeinſam zur Arbeitsſtätte zu fahren. Nach einAkten ſe rigem Verkehr veſchloſſen ſie, eine Ehe einzu
ndSiagtsanwaltſchaft übergeben worden. Die u g

ſee r x ein Million Mark.leſen wird, dann muß jedem vorſichtigen Beobachter che, gemeine Schiebung 9 r

hört. Ich v dagegenwärtigen Zuſtände in der Reichswehr fehlen. alle meinen e San x7 n Rwerden. e e dern en die bereits verkauft waren, von da teilt
übrigens za unternehmen? z r es ällen Sachen rauf e er ihr auch mit, daß er ſich mit einer

iterkeit.) Den Strafantrag gegen asMit Worten allein und das gilt wie in dem
oeſchilderten Einzelfall ganz allgemein gegenüber Mia en Dir Släcung ger ſaut bem Lomdardſpeiher ſtehen üehen weit ſen iere u e keine Wohnung hatten. herner de der Betrüger

mit mit ber ge die ihm zum r r einem ren Freunde daß auch ſie nunmehr
ümer abgeliefert. Die zräume Fried 22 Bureau angelangt, rief ſie aus: habea a e e 37 um i aut d We zu n

ann war mit der Verwal ftentlaſſung erfolgte, weil keine Verdunke- n ehemaligen Liebhaber
chtete ſie die Waffe gegen ſich

ck

ſche u eſt Der Tod trat auf der Stelle ein.ungs gefahr mehr beſtehen ſoll. chwer. DannKapit

a h blieben waren. Als SohnMiniſter Groener. ktors des Korddeutſchen Lloyd, mit Han Frau Bergmann aus der Haft
m n en führte der Reichswehrſſegtenblick k u entigſſen. Ein Amokläufer.

e ähr zu bieten. Bei VerhanEin Einblick in das innere Weſen der Wehrmacht lungen über die Anslieferung der Handelsſchiffe, die Die Vernehmung Jaeobys. m e r M
war mir ſge u W d al J r v ung der n Kerechentg w. Berlin, 11. Februar. (WTB.) 22 jährige Scefer e Kochſtedt mit
rogramma rklärung abg efangenen e er außeror wehrmhen chen und Materie belannt, aber in die Eigen wie eng ſah, daß v Regierungen anderer Im Fall BergmannJacoby iſt dem r rn J r

ungen Mannes wollte den Streit ſchlichten und gabe Sohn, der ſich ihm wenlee, ungebührligfür Frauart der uns aufgezwungenen Heeresorganiſation Länder in ſteigendem Maße den Film als Propa Bergmann von er Verteidigung geſtellten gr.

weil gegen ein paar Ohrfeigen. Wutentbrannt
ſtürzte dieſer nach Hauſe, holte ſich einen Armee

muß ich mich erſt vertiefen. Die Wehrmacht der gandamS
chen revolver, mit dem er auf die Leute zu ſchießen

deutſchen Republik iſt etwas ganz anderes als die

e Feß i v das fü h he i l ine Vorgeſ icherſailles und iſt gefeſſelt, r einen gehe n, weil er ſeine Vorgeſetzten nicht teht. Die Vernehmung des verhafteten begann. Ein junges Mädchen wurde am Bein verHaag ſinn wut en dicſe Veſctedmunget, gebunden [ernte S iiteen i die erſen eng er a d ehe wer her venſ un

nä i dentl ur e ſchwer an der Bruſt uTag angedauett und geſtaltete ſich e am n Ebenſo er die Eltern ſeiner
g. Braut. Schließlich wurde der Wüterich von der Po
lizei feſtgenommen.

ewiſſermaßen mit Polizeiaufgaben betraut zu wern. hre arg dazu muß e Reichswehr ſede

a

umfaſſend, da Jacoby das ganze auf
eigenen Pes Berat r d mee bisherigen Verhöre zuſammengetragene Belaſtungs

nis mit dem Reichsfinanzminiſterium erfolgte tsanwaltsrend von der e die Vorge e reg r Plaidoyer des u Drahtloſer J eckebr
Regierun eder einzelne Soldat muß ein treueraehen, Lohmann zwar dur AmerikSee ſein. So wollen wir Ver Kiner d. lichen Be vsniſte Ret im Barmat Prozeß. um Verlin, 11. Februar. (Radiomeldung.)

kreiſe gewinnen. Dem Staat und ſeinen Symbolenaſſen worden ſei, daß er aber keine at beendete der Ober kehr mit den Vereinigten Staaten eröffnet. Daswollen wir die größte Achtung und e al e Rohe gehabt hätte. an W n ſein Plädoyer gegen erſte Geſpräch re r
chteit verſtoßen wird. Wer gegen die Plädoyers gegen den mitangeklagten Zentrums n geführt. Unter anderem ſprach auch derS perſtößt. r Als erſter Diskuſſionsredner führte der ſozialdemo J an ger degermann r r eiten a e r

ehe e e ehe e e e e e e en u de v e e einſtrument geleiſtet hat, können wir nich e ſchweres Erbe übernommen habe. In r An „Jch halte Julius Barmat
g r e r Fran e Her e e r elken See t e teil der e a W Je rſtehe a enti gen GebransStand, aber Hingabe und Vaterlandsliebe müſſen er Worte gefunden. Bei cher Loyalität taatsbank. 5 halte ihn u de abend funktelephoni Sona-
bleiben. Die e wehr fann nicht im Sinn einer über dem Miniſter werde er es aber der on fortgeſetzten Anſtiftun uns

Panik auf einem Fährdampfer. Auf demä lands Beiſpiel kann uns nicht ſeinen Verſicherungen zunächſt mit ſtarker Zurück- Staatsbank in Tateinheit mit fortgeſetzter r bei Tönnin der rmnee Köpfe mit po heran re Kün ler wies dann u. T noch Beſtechung. Ich halte ihn weiter üldig der An de r „Folke r la 8
9) aus einer auf einer Gaſtſpielreiſe be

ſprueg Fera ein h Königstiger
ur

Hilfsaktionen, von denen die erſte im Einverſtänd- material vorgehalten werden mußte.

res ſe Kenntnis erhielten. Die Unterſuchun e eri

auen, Achtung und Zuneigundg weiteſter Volks hweren zugeſüot habe, wofür er e ent Berlin, 11. Februar. (Radiomeldung.) wurde der drahtloſe Fernſprechver

unlauteren

weiſen und ig werde nicht dulden, daß gegen n Hauptangeklagten Barmät, Heute beginnen vertretenden amerika sſekretär für dasSe Abs. Künſtler (Soz.):betrachte h als etwas Jnnerliches. Wir meter Aubfuhrungen über Varmat ſtellte der Oberſtaats- n iſ Cent ſchaften m nie
Reichswehrminiſter Groener ein S undeichswehrſtruges in fortgeſetztem r mit ver Ozean geleitet werden, waren auf beiden Seiten

ch nicht um eine Wiedereinſetzung in den vor Stellung zum Staat Nach
dem 11. Februar, an zur gung.

Partei, ſondern nur im Sinn des Staates ge demokratie nicht verübeln können, wenn ſie wig zur Untreue zum Nachteil der ziſchen

ſitiſchem Verſtändnis und Männer von politiſchem auf die Unzulänglichkeit des jetzt beſ en Flag- ſtiftung des Angeklagten Klenske zum Vergehen
Richtiger Takt iſt mehr wert als es hin und begründete dann im Ramenſgegen das Geſetz über Depots.“Takt ve n, ſo werde i dafürſber ozialdemokratie Ent J de Tier w i du di r.gegen Sritt y z Mörders. Jm ener agiere derart verwirrt, daß es inſorgen, daß man ihn lernt. Um Kritik bitten lchließung: W äge arg hat ſich am Mittwoch der ſeiſigen e der Eider ſprang. Erſt nach vielen

nur möge ſie in der Abſicht erfolgen, rit helfen „Die großen W Eqhwierigkeiten von Gürtler Schachtner aus Oberpframmen in Bemühungen gelang es, den Tiger wieder einzuund Mängel abzuſtellen. Die r eit gegen Reich Ländern und Gemeinden, die im Jahre ſeiner Zelle er da ngt. Der Selbſimörder war fangen und in den gafig zu ſperren
die Reichswehr nimmt ab. Bei der H 1929 erheblich ſteigenden Repa
ſtrophe haben ſich alle Verbände von

waſſerkata unter dem Verdacht verhaftet geworden, vor neunr rationslaſten e r reren Jahren den Münchener Wirt aftspächter Reiter wunder Wehen 7ß, re
der Reichswehr unterſtellt. Das wedt Hoffnun a 37 ler n Zu De u S e en ſieh m de Verdeg be t in Verlin ein Mann und eine Frau beobachtet
gen für die Ken Drei Wir haben den Wunſch (ureller Intereſſen von Reich, Ländern und Ge taterſchaft noch in Haft. Schachtner hatte bereits die ſich durch ihr Benehmen verdächtig maqhten.

erſ
ren h c z geſtanden, daß er den Ermordeten, gert nur Als das Paar das Haus verließ und mit derStraßenbahn nach der Leipziger Straße fuhr, umdie geiſtige e z a a de Ausgabe um ihn zu erſchrecken, am n ben den a g. n t d

In bezug auf e r tiger Selbſtmord. Auf dem Fugplatz ihnen gefolgte n ar verhaften.tröglich gefeſſelt. Jm edlen de Zugelaſſenen 9 t g. 3 r Bar 3 e verübte i Te d p&t bei den deſtgenemmenen eine größere
iſt es unſere verfluchte t dert gen daß Ber auf ſeltſame Menge Seide, die aus dem Warenhaus am
wir das Beſte haben. Di rſmacht mir die größte n r ſie d

n tat be Se ſtnorde habe Jn ſeiner Erläuterung wies Künſtler abſchlie- dieſen über eine ochſpannungsleitung. Der Tod
nd darauf hin, daß ein Abbau der Ausgaben bei trat auf der Stelle ein. An ſeinem Hut hatteich mit dem Generaloberſtabsarxzt i en f g e Beksſtigung rr Juden deren S in der ſitr t, nicht be or der und Schneeſturm. n Student verlor dabei dase Organiſation vorliege. Der Generalober der Mannſchaften natß ere „Vorſicht, nicht berührens urzt iſt nicht dieſer Meinung. Die Selbſimordllich nicht eintreten därfe.
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Hochſpannung! Unter dieſem Zeichen ſtand die

vierte Streikwoche. Zwar, der erſte Tag, der Mon
tag, verriet noch nicht allzuviel davon, denn das Ge

iger Zeit werden wir mitten drin im
Scharf werden die Ausein

ein Die rteien werverſ ſich zu
ch

halten. ſor
nen der geſtrigen Generalverſammlung des Orts

PD. konnte man erfreulicher
Rundſchreibens der Unternehmer über die Auf weiſe hören, daß das Notwendigſte für den l
hebung der Ausſperrung erwarteten, war mehr Neu
gier als Spannung. Doch als dann vom Arbeits
miniſterium die Verhandlungen für Mittwoch an
beraumt wurden, da war es, als hätte jemand auf

die gefeſtigte Organiſation, vorhanden iſt.h Geſ Iftsberrcht des
des, den der Vorſitzende Schaumburg er
ſtattete, konnte man entnehmen, daß das ver-

den Knopf gedrückt. Eine Art elektriſierender Strom e Jahr, in dem keinerlei Wahlarbeit den
ging durch die Reihen der Streikenden, der an
Stärke immer mehr zunahm, je mehr man in den
tauſenden Privatgeſprächen auf der Straße, zu
Hauſe, im Streiklokal, in Betriebsverſammlungen
alle die vielen Möglichkeiten erörtete, die für eine
Fortführung oder eine Beendigung des Kampfes
unter dieſen und jenen Bedingungen ſprechen. Das
geſchah in den Kreiſen der Belegſchaftsmitglieder
meiſtens ohne jede Gereiztheit gegen die Zentral-
ſtreikleitung. Man wußte, daß der Augenblick eine
völlige Wendung im Kampf bringen konnte. Würde
ſie aber kommen? Wie würde je ſich präſentieren?
Die Nachrichten, die kamen, waren unbeſtimmt, lie
ßen wenig erkennen. So ſtieg die Spannung zur
Hochſpannung. Geſtern nachmittag, in der Funktio
närſitzung der Streikenden, löſte ſie ſich. Die Ver
handlungen für den heutigen Sonnabend wurden
vom Schlichter abgeſagt, da keine der beiden Par
teien den Antrag auf Einleitung eines neuen
Schlichtungsverfahren geſtellt hatte.

Die Unternehmer im Hrutſ.
Jn den Reihen der Unternehmer iſt die „ruhige

und abwartende Haltung“, die ſie nach ihren Ver
öffentlichungen dem Konflikt gegenüber einnehmen
wollten, längſt verloren gegangen. Auch die Unter
nehmer werden nervös. Das merkt man in dem
Benehmen der Werksleitungen ihren ſtreikenden Be
legſchaften gegenüber. Jm allgemeinen geſehen,
ſtehen und ſtanden in all den Jahren beide Teile
nicht wie Hund und Katze zueinander trotz der
kommuniſtiſchen Einſtellung der Mehrzahl der Ar
beiter. Manche Unternehmer reſpektierten auch im
Kampfe dieſes Verhältnis. Jetzt ſcheint es damit
zu Ende zu ſein. Die Werksleitungen verſuchen
unter allen Umſtänden wenigſtens ein bißchen pro
duktive Arbeitsleiſtung zu erhalten. Der Druck auf
die Werkmeiſter und Vorarbeiter, Streikbrecher-
dienſte zu leiſten, verſtärkt ſich von Tag zu Tag.
Die Lehrlinge werden immer umefangreicher zu Ar
beiten beſtimmt, die kaum in. Einklang mit den Be
ſtimmungen des Lehrvertrages zu bringen ſind. Es
wird auch verſucht, Arbeit auswärts oder bei nicht
beltreikten Firmen unterzubringen.

Werkmeiſter und Streik
Die Werkmeiſter zeigen im allgemeinen viel

Rückgrat und lehnen Streikarbeit ab: Alſo der
Formermeiſter lehnt ab zu formen, der Dreher
meiſter zu drehen, der Tiſchlermeiſter ſelbſt zu
hobeln und zu lackieren; denn das iſt Streikbruch.
Es gibt aber auch Ausnahmen, und es ſcheint, daß
ſich die Angeſtellten durch die Aufregung der
Werksleitungen, veranlaßt durch die Dauer des
Konfliktes, jetzt in größerer Anzahl dazu verleiten
laſſen, Arbeiten herzuſtellen, die mit ihrer Tätig
keit als Angeſtellte nicht zu vereinbaren ſind.
Meldungen darüber laufen aus den verſchieden
ſten Betrieben ein. Die guten Kämpfer unter den
Metallarbeitern wiſſen die ſchon ſonſt ſchwere
Stellung des Werkmeiſters im Produktionsprozeß
richtig einzuſchätzen. Doppelt ſchwer mag ſie jetzt
während des Kampfes ſein, aber di e Werkmeiſter,
die ſich aus den verſchiedenſten Gründen dem An
ſinnen der Unternehmer beugen, zum Arbeits
willigen außerhalb des Bereichs ihrer Stellung
werden, ſollten ſich doch vor Augen halten, daß
ſie ihre eigene zukünftige Gehaltshöhe nicht ohne
jeden Zuſammenhang mit den Erfolgen, die die
Metallarbeiter erringen werden, erreichen können.

Der heutige Wochenmarkt wies einen verhält
nismäßig guten Beſuch auf. Die Preiſe ſind im
allgemeinen unverändert geblieben. Es waren un
efähr folgende: x 15, Braunkohl 20

Wirſing- und Rotkohl 25 Pf. Das Pfund Roſen-
kohl koſtete 40 bis 45 Pf. Blumenkohl wurde das
Stück von 15 Pf. an verkauft. Für das Pfund
o und Kohlrüben wurde 10, für Zwiebeln
25 t verlangt. Kartoffeln et wie bisher
das Pfund 53 bis 635 Pf. Aepfel koſteten 15 bis
35, Mandarinen 45 bis 50 Pf. das Pfund, Apfel
a das Stück 5 bis 10 Pf. Die Butter lt
ihren augenblicklichen Preis. Bauernbutter wurde
das Stück mit 95 Pf., Molkereibutter mit 1,10 Mk.
verkauft. Eier kamen 16 bis 17 Pf. Das Pfund
Quark koſtete 30 Pf. Tomaten, die vereinzelt aneboten wurden, koſteten das Pfund 1 Mk. Die

ild und Geflügelpreife haben ſich nicht weſent
u verändert. Haſen im Fell koſteten 1 Mk. aus

eſchlachtet das Pfund 1,40 Mk. Gänſe 120 bis
25 Mk., Hühner 1,20 Mk., Tauben das Stück 60

bis 80 Pf. Das Angebot in Weißfiſchen und Hecht
war gut. Es koſteten das Pfund Weißfiſche 40 Pf.
bis 1 Mk., Hecht 1,30 Mk.

usbau der Organiſation hinderte, gut für dieſen
Zweck ausgenutzt worden iſt. Sowohl der Mit
gliederzuwachs wie die Kaſſenverhältniſſe laſſen
einen bedeutenden Fortſchritt der Organiſation in
Halle erkennen.

Nachdem Genoſſe Schaumburg im. einzelnen
die Tätigkeit des Vorſtandes dergelegt hatte,

ſtreifte er auch gleich die Tätigkeit der
Stadtverordneten Fraktion im ver-
floſſenen Jahre. Mit den olgen dieſer Tätig-
keit werde die Sozialdemokratiſche Partei auch bei
den Stadtverordnetenwahlen ganz getroſt und ſieges
zuverſichtlich vor die Wähler treten können.

Mit einem Appell an die geſamte Mitglied-
ſchaft des Ortsvereins Halle, wenn die Partei
ruft, die ganze Kraft in den Dienſt der Sache zu
ſtellen, ſchloß Schoumburg ſeinen Bericht.

Aus dem vom Parteiſekretär Petſch erſtatte-
ten

Geſchäfts und Kaſſenbericht
ging hervor, daß auch die Parteiarbeit im Saal-

eis im letzten Jahre gute Fortſchritte gemacht
hat. Jn mühſeliger Kleinarbeit konnten die Be
en wieder zu einer ganzen Reihe Orte
aufgenommen und ſogar neue Ortsvereine ins
Leben gerufen werden. Die Mitgliederzahl hat
eine r Zunahme ergeben. Jmmerhin beſtehe
noch in manchen Kreiſen eine gewiſſe

Furcht vor dem kommuniſtiſchen Terror, die
aber unbegründet ſei.

Aehnlich, wie im Saalkreis, liegen die Dinge in
der Stadt Halle. ier haben die dauernden
Werbeaktionen gute Erfolge gehabt. Sie hätten
noch beſſere ſein können, wenn alle Parteimit

ieder beteiligt hätten. Die Reichswerbewoche
rachte allein einen Mitgliederzuwachs von 280.

Jnnerhalb zwei Stunden wurden an einem Sonn
tage von zwölf Mitgliedern 60 Neuaufnahmen
vorgenommen, r Redner appellierte an alle, im

kommenden Jahre mit vermehrter Energie an die
Arbeit zu gehen. Nachdem er die einzelnen Daten
der Organiſations- und Verwaltungsarbeit be
kannt gegeben hatte, unterſtrich er die Bedeutung

verhältniſſe bekannt. Die Kaſſe weiſt einen Be
ſtand von 4216,06 Mk. auf. Das iſt um ſo er-
freulicher, als alle Verpflichtungen gegenüber Be
r und Parteivorſtand erfüllt worden ſind. Zu
etzt dankte Genoſſe Petſch allen für die geleiſtete

Mitarbeit.
Genoſſe Flücht gab den Bericht der

Reviſoren und beantragte Entlaſtung des
Kaſſierers und des Geſamtvorſtandes.

n der anſchließenden Ausſprache verbreitete
y der Vorſitzende der Preßkommiſſion, Alex

öller, über die Tätigkeit der halli-

bankprozeß wurde der Unterſuchungsrichter Land
gerichtsra
nommen, der zwisg dem Geſtändnis Ber
gers, Wechſel zur Verſchleierung dem Portefeuille
entnommen ben, und ſeinem ir gen Wider-
ruf dieſes tändniſſes beſteht. Der Zeuge be
tont, daß die Protokollierung wohl richtig geweſenift, denn n hatte keine Veranlaſſung, ein über
eiltes Geſtändnis zu machen.

der Freitagverhandlung im Stadt

Als nächſter Sachverſtändiger wird der
Bücherreviſor Spengler vernommen, der vor-

folgende Sachverſtän 8 Direktor Gö-
thert, verbreitet ſich über prin wie die

Mit Mut und Kraft ins Kampfja
Generalverſammlung des Ortsvereins alle der 6PD.

c

der Arbeit im Konſumverein und gab die Kaſſen 8

Wagner über den Widerſpruch ver-ſch

ben, den
der Mitgliedſchaft nachzukommen. Der

tration einMitglied Haft auf,

die Parteizeitung zu r rkniven und anzu

Außerdem erſuchte er alle Parteigenoſſen, Mit
glied des Allgemeinen Konſumvereins Halle zu
werden.

Für den Bildungsausſchuß machte Ge
noſſe Schoenlank Ausführungen über den

der nicht das nötige Intereſſe gefun-
den habe, und teilte mit, daß am 18. März eine
Morgenfeier ſtattfinde.

Nachdem die Genoſſin Röpert eine perſön
Angelegenheit zur Sprache brachte und Ge

noſſe Rauſchenbach auf die Unterſtützung des
Freien Sängerchors hingewieſen hatte, ſprach Ge
noſſe Wie lepp zu den Bildungs- und Zeitungs-
fragen. Er verwies auf die Gewerkſchaftskurſe
und forderte die

Schulung von Funktionären.
Weiter zeigte er den Rahmen auf, in dem Preß-
kommiſſion tätig ſein kann, um als Bindeglied

iſchen rer und Redaktion g dienen, und
etonte die Notwendigkeit, ohne Nervoſität die

Dir zu behandeln.
noſſe Görſch forderte dann zur Unter

ſtützung der Freien Schulgeſellſchaft auf. Nach
weiteren Bemerkungen der Genoſſen Günther
und Märker ergriff der Parteivorſitzende noch-
mals das Wort, um auf die vorgebrachten An
ſichten einzugehen.

Von wahl und Aufſtellung der StadtverRands ordnetenkandidaten.

Darauf wurde der alte Vorſtand gemäß dem
Vorſchlage der Funktionärkonferenz gegen drei
Stimmen wiedergewählt. Auch die Reviſoren
wurden erneut beſtätigt, desgleichen der Vorſchlag
z (gegen zwei Stimmen). Die
ntlaſtung erfolgte einſtimmig. rner wurde die

von den Funktionären aufgeſtellte Liſte zur Stadtver
ordnetenwahl angenommen. Von den auf der Liſte
ſtehenden zwölf Kandidaten verzichtete Karl Reiwand
auf Wiedere. nſtellung. Den freigewordenen Platz
oll der Vorſtand bzw. die Funktionärkonferenz be45 desgleichen die Ergänzung der Liſte vorneh-

men.
Den Schluß der Sitzung bildete eine längere De
batte über das vorgelegte

nene Organiſationsſtatut.
Ein erheblicher Teil der perſ e forderte Ver
tragung der Abſtimmung, um erſt Einblick in das

Zuletzt forderte er die

Stimmen wurde aber bie ſofortige Abſtimmung be
(Sboſſen, die auch mit Mehrheit die Annahme er

a

Der Parteiſekretär gab dann noch folgende Ver
anſtaltungen bekannt: Montag, den 13. Februar,
abends 8 Uhr, im Gewerkſchaftshaus, erweiterte Vor

h Dienstag, den 14.tellzimmer des
rauengruppe.irksver ſeinen

Genoſſen Max Adler (Wien) über „Die Zukunft
des Marxismus“. Am 18. März, vormittags 11 Uhr,
im „Volkspark“, eine Morgenfeier.

Mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie wurde
die Verſammlung gegen Mitternacht geſchloſſen.

e erſte Etappe im Gtaothankprozeß
Fdch einmal: Kataſtrophale Reviſionsberichte

Sachverſtändigen Vernehmung Abſchluß der allgemeinen Unterſuchung

des ſtädtiſchen
ung u. a.)

zu keiner großen Rentabilität gelangen

nternehmens, hohe Zinsbeanſpru-

aus ſeinen weiteren Aeußerungen über die Not
wendigkeit der Stadtbank hervorgeht, kein An-
hänger eines kommunalen Bankunternehmens.

ierauf wurde die Sitzung gegen 1 U
ſchloſſen. Fortſetzung Montag vormittag
(Fall Schröder K Förſter).

7

Mit dieſem Verhandlungstag iſt die erſte
Etappe des Stadtbankprozeſſes zum Abſchluß ge
langt. Jn ihr wurde eine mehr generellenehmlich die n behandelt. Auch der

ordnungsmäßige Einholung von Sicherungen, die

Gewährung des Eine tauf das allerpenibelſte für die Güte ihres
chſelportefeuilles ſorgen. Sicherheit ſel und

Finanzwechſel können unmöglich zum Redis ge
eben werden. Das ſeien allgemein übliche Grund
ätze, wie ſie ein ſolider Bankherr anwendet.

r gees ſi

gründungen.
en ſei natürliche

A ber ſich in
Auch dieſer Sachverer den ehe da

man auch nur Kredit, wenn Hauptpoſitivum feſtſtellen, daß unſere
um Erweiterungen rentabler Betriebe fürſmit Nachdruck geäußerte Auffaſſung,

vorübergehende Zeit handele, niemals für Neu Hauptſchuldiger und

je Stadt daß die Reviſionsver hthert iſt Da her Mei. waren, daß ſie den Beteiligten ohne Zweifel Angſt Ende der Dezemberkälte ausgeſprochen mild und
in e de re drbant in dem ihr durch die machen mußten. Aber Herr Seydel dachte anders.

Er hat weder dem Kreditausſchuß noch dem Spar
kaſſenvorſtand die Reviſionsprotokolle wortwörtlich
bekanntgegeben, ſondern er teilte nur das mit, was
er für „weſentlich“ hielt. Jm übrigen glaubte er
Herrn Berger ſchrankenlos, glaubte ſeinen Schwin
deleien, daß genügende Sicherungen beſchafft wor

ſchen r lieder, den ſind, und gründete auf dieſe Schwindeleien ſeinedie verſucht Kei ungen ganze Verantwortlichkeit, indem er ſie unbeſehen an
n edner den Regierungspräſidenten als wahr weitergab und

eren Ausführungen auf den ſindem er auf ihnen ſeine Maßnahmen aufbaute.
e Auseinanderſetzungen mit Und als er ſchließlich wieder entdecken mußte, daß

er hintergangen war, bekam er immer noch nicht
die große Angſt, ſondern er duldete Herrn Berger
weiter, glaubte ihm immer wieder, und das Re
ſultat waren neuen Schwindeleien, neue Geld
verluſte. Und als Herr Berger gegangen war,
hat die Stadtbank unter Seydels Oberaufſicht den
faulen Kunden immer wieder Geld gegeben an
geblich um zu retten, was zu retten war und
die dubioſen Forderungen wurden immer größer.

Wohl noch nie iſt eine derartige Verantwor
tungsloſigkeit und Leichtſinnigkeit in einem öffent
lichen Unternehmen feſtgeſtellt worden, wie in dem,
unter der Herrſchaft deutſchnationaler Kom
munalbeamten ſtehenden, der Stadtbank Halle. Das
iſt eine feſtſtehende Tatſache die auch jetzt ſchon
zur Unumſtößlichkeit geworden iſt. Welche weiteren
Ergebniſſe der Prozeß zeitigen wird, iſt noch nicht
zu ſagen, zumal die Verhandlung nach der rein
triminellen Seite hin bisher erſt wenig Auf
hellung gebracht hat. Wir denken da namentlich
an die Geſchenkaffäre Schrader, die „geſellſchaft
lichen Beziehungen“ Bergers und eventuelle Hinter
gründe, die erſt aufzudecken wären.

SPD., O et verein Halle.
Montag, den 13. Februar, abends 8 Uhr, im

Gewerkſchaftshaus (Zimmer 14)

Erweiterte Vorſtandsſitzung
mit den Bezirksführern und Bezirkskaſſierern. Wir
erſuchen um pünktliches Erſcheinen.

Der Vorſtand.

Betr'ebsrätowahlen.
Das Material zu den Betriebsrätewahlen in

Halle iſt durch das Gewerkſchaftskartell einheitlich
beſchafft worden. Den Betrieben wird empfohlen,
vom Beginn der kommenden Woche ab bei ihrer
Gewerkſchaft oder beim ArbeiterSekretariat,
Harz 4244, Hof I, das Betriebsrätematerial (Wahl
ausſchreiben uſw.) anzufordern.

Keine Anterbrechung der

Das Wetter der nächſten Woche.
Auch wenn der Februar, der letzte der drei

Statut nehmen zu können. Mit 103 gegen 77 eigentlichen Wintermonate, nicht ſchon zu einem
Drittel verſtrichen wäre, ließe ſich aus den meteo
rologiſchen Anzeichen erkennen, daß der Winter
ſich ſeinem Ende zuneigt. Die atlantiſche Zyklo-
nentätigkeit hat ſich neuerdings wieder beträchtlich
geſteigert; ſie iſt nicht minder gering in den ande

bruar, im Kar ren Sektoren der nördlichen gemäßigten Zone und
„Volkspark“, Unterhaltungsabend der gewinnt ihre Energie aus der zunehmenden Wärme
Freitag, den 17. rn Ortsbe der Subtropen, wo ſich die höherſteigende Sonne

m 24. Februar, erweiterte nun ſchon kräftig bemerkbar macht. Jm Gegenſatz
itgliederverſammlung mit Vortrag des Profeſſors dazu erreicht in der Arktis die Kälte nun bald ihre

größte Jntenſität. Der ſtete Kampf der beiden
Fronten wirkt ſich in großer Unruhe des Luft-
meeres aus, und dadurch hervorgerufene ununter-
brochene Folge tiefer ozeaniſcher Wirbel riegelt
Mitteleuropa von der polaren Kaltluft ab. So
kommt es, daß die warme Aequatorialfront eine
Staffel ſubtropiſcher Luft nach der anderen zu uns
führt und in der vergangenen Woche das milde
Wetter erwartungsgemäß erhalten hat. Die Tem-
peraturen ſind ſogar beträchtlich geſtiegen und haben
ſowohl auf den britiſchen Jnſeln wie in Weſt und
Norddeutſchland vielfach 10 Grad Celſius erreicht
oder etwas überſchritten.

Uebrigens herrſchten auch in Piemont ſchon
Verhältniſſe gezogenen Rahmen (Schwerfälligkeit Dienstag wieder 12 Grad Wärme; in Nord

europa iſt der Froſt in Skandinavien ſchon
ſeit einiger Zeit nur noch gelinde; die froſtfreie
Grenze reichte Mittwoch früh nordwärts bis Lenin
grad und über die Nordküſte des Bottenbuſens hin

konnte. Grundſägtlich iſt dieſer Sachverſtändige, wie gus. Desgleichen hat in Rußland die zuvor ſehr

ſtrenge Kälte ſich erheblich gemildert.
Anzeichen für eine durchgreifende Aenderung der

ge herrſchenden Wetterlage liegen auch jetzt nicht vor.
Uhr Jm nördlichen Mitteleuropa wird die milde, meiſt

trübe und zu Regenfällen neigende Witterung aller
Wahrſcheinlichkeit nach auch die kommende Woche
überdauern, wobei im Küſtengebiet die lebhaften
Winde aus weſtlichen Richtungen wiederholt zu
Stürmen anwachſen werden. Jm ſüdlichen Mittel

die d Tte Verrehmung der Hauptangeklagten hier wird ſich, ohne das nennenswerte Niederſchläge

der Stodtbank ſelbſt und die wichtigſten Zeugen und vorkommen, der Himmel öfters aufheitern, ſo daß
Kredits u. a. Eine Bank müſſe Sachverſtändigen erſtreckte. Am Montag kommen nachts durch Ausſtrahlung mit leichten Fröſten ge

der Woche wird als nächſter Abſchnitt die Unter rechnet werden muß. Die zu Beginn der vorigen
ſuchung der einzelnen Fälle begonnen werden. Woche in den mittleren Lagen der deutſchen Gebirge

Schauen wir heute auf das Ergebnis der erſten ſentſtandene Schneedeckke wird im gegenwärtigen
acht Verhandlungstoge, ſo können wir wohl als Augenblick meinſt ſchon wieder verſchwunden ſein; nur

wiederholt in Lagen über 600 Meter verheißt die Schneedecke
daß als noch längeren Beſtand, obgleich ſie auch dort ver

Hauptverant-jhältnismäßig dünn iſt. Selbſt der Brocken hat bis
Bei den e Gefälligkeits- wortlicher an dem Stadtbankſkandal der Bür her nur eine Schneedecke von 80 Zentimeter Höhe,

r Sekzra hen v germeiſter Seydel gilt, durch eine ganze was für dieſen ſchon vorgerückten Wintertermin
pe er so uichteit Sochanden iſt V in d Reihe Tatſachen erhärtet worden iſt. Wir erinnern ziemlich wenig iſt. Entgegen mancherlei Prophezei

nur an den Ausſpruch des Sachverſtändigen Krebs, jungen eines ſtrengen und ſchneereichen Winters iſt
berichte von 1925 ſo alarmierend gemäß unſeren Vorausſagen der Winter ſeit dem

ſchneearm.
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übt habe, falle
enkwitz ſei

kommiſſion, in welcher
nterſchrift unter deren Bericht

erprobten die Stärke ihrer Fäuſte, und die
der Weltgeſchichte wollte es, daß ſie ſich

an einem Hamburger Oktoberkäcſapfer vergriffen,

der noch vor einigen Ja
würdigſten Geſtalten in

t, und was das

ſteht. Alſo

entſchädigen wollen. Er
Namen unſerer F

it noch nicht
en des Abg.
PD. habe in

ren zu den verehrungs-
er kommuniſtiſchen

ſchönſte iſt,
eute noch hin

und verall-wie ſie der Abg.
i lbſt zurüa Aneſetzt die

en. Die Arbeiterparteien,

aBenkwi
denn Herröffentlichen VoDer Fürſt von Voppenheim. n

UfaTheater, Leipziger Straße.
Es geſchähen Zeichen und Wunder, wenn es in den

nanten Operettenfilmen, mit denen uns die deutſchen
mfabridanten in letzter

l ohne Prinzen, P
und zu abginge.

reihe ſpricht am Dienstaor e vee Minſeumedirettor
Der mit Vichtblldern degleitete Vortrag findet
8 Uhr im „vVortragsſaal“ der Moritburg, Eingang dem
Schloßberg, ſtatt. Eintrittskarten zu 2 Mk. bei
Gr. Ulrichſtr. 38, und an der Abendkaſſ
der deiden Vereine dedeutende Preiserm

W bildliigliedere
Einen Verein für Radfahrwege will der Halle

Wirtſchafts und Verkehrsverband gründen und beruft zu Hau
u dieſem Zweck eine Verſammlung ein, in der auch ein

er intereſſierender Lichtſildervortrag gehalten
wird. heres ſiehe Jnſerat!

it überreichlich geſ
zeſſinnen und

Aber dieſes Wunder geſchieht auch
in dem augenblicklich im Ufa-Theater, Leipziger

ße, laufenden Film „Der Fürſt von Pa
oder gleichnamigen Operette von Hugo Hirſch. Dieſer

m iſt mäßige Durchſchnittsware und hat natürlich mit
Ernſter Kunſt nichts zu tun.

iſt urfidel, beſonders das des genialen
Curt Bois, der die Lacher auf ſeiner Seite

Neben ihm ſind zu erwähnen die keſſe Bolle
a Gralla als Mannequm Diddi, die rundliche

ydia Potechina, Hans Junkerma
Darſteller verkalkter Le

nerterer, der Schwarm der

Eheferien.
UfaTheater, Alte Promenade.

neuer Eichberg-Film mit der reizenden Lilian
in der Hauptrolle ſt hier eingezogen.

ein Schwan „Eheringe“ zu Grunde.
wird das nicht unbekannte Thema von der Feſſel

he behandelt, der die Menſchen, nachdem der erſte
entledigen möchten,

mitunter führen
lm, der bis auf einzelne Uebertreibungen,

ankees allein überlaſſen ſollten, gut
Harry Halm und Lilian Harvey

und dazu die herrliche Landſchaft des Vierwaldſtädter
Sees geben eine Kombination, die die Garantie für

ſtige Aufnahme beim Kinopublikum gewähren.
ramm möchten wir in der
ilder von einem Sturmtag in

erwähnen. Die Sportgemeinde kann ſich an Dr.
Amerika Freuden ergötzen.

am
Freie Schulgeſellſchaft. Sprechchor. Auf be

onderen Wunſch des Leiters wird gebeten, am
onntag, dem 12. Februar, ſchon um

9 Uhr im Volkspark zu
namentlich das Erſcheinen der

Doch davon a

jugendlichen r wertvoll und anregenswert. J
nn, der bed Werner

t.

trumente zu verſchließen.

en im „Volkspark“.
ngvereins der Buchdrucker

Saal, Verbands Vergnügen der
Am Sonntag im

des Arbeiter-KeglerBundes, im kleinen Saal Vereinsball. eingehend

Walhalla- Theater. Von der überaus erfol nRevue „Wien, gib acht“ findet die l
ich am Mittwoch, dem 15.

der ſtarken Kartennachſrage für heute und morgen ſempfahl,
den Vorverkauf, ab 200 000 M
he Anzeige

ſich wieder

die wir ruhig den

rbelt worden iſt. ushaltsausſchuſſes über den Haushalts-lan für 1928. Von den zahlreichen Abänderungen,

i ovinzialausſchußrvorgehoben:
Mk. erhöht

llrſtellung un dieſer an

alſo um 100
eiträge und Sonderunter

Vereine und

us dem Beiproſehr intereſſante fiehlt es ſich, möglichſt rechtz
1 Uhr vormittags, zu benutzen.

Dann läuft noch ein
lugweſen und ſeine ſchröckliche Ch
ine Broſche iſt weg“.

nden um 1

Saalkreis
Nietleben. Erfolgreiche

lung Genoſſe Emil
tagabend in der „Sonne“ vor der
des Nietlebener Ortsvereins der SPD. und

eladener Gäſte über das
ie Arbeiterſchaft und was iſt notwendig

Es ſoll gleich vorweg
ortrag für alle ein Erlebnis war.

Etat eingeſe
verringert. Es

ein. Erwünſcht iſt
rwachſenen.

der Zuſatzrenten für Kriegs
n Monat Februar 1928 erfo

der üblichen Weiſe für die Buchſtaben A bis
den 14. Februar, I bis Qu am Mitt-
Februar, R bis Z am Donnerstag

den 16. Februar, in der Zeit von 835 Uhr vor
mittags bis 12 Uhr mittags beim Jugendamt. Die

Verſamm-
am Diens
itgliedſchaft

ema: „Wofür
am Diensta

woch, den 1 geſagt ſein, ein Mehrbeteag an An enttber dem
urſprünglichen

r

ckl d i diKr ſern e r ſern
maſſen und damit eine

n enan in auch h den ländlichen
ſee Range en glethnehnungen dorhanden
r fordert der 43. Provinziallandiag:

1. der Provinz Sachſen iſt der Klainneern. h2. Die Verteilung der aus der 27
nun ſehen ſel mag den Linien Be

e hieſen und der Arbeitsgelegenheit er

gen.

3. RA wird gebetebei z h regierung, W a 7r ierung und dem reuſiſchen
ndiag dafür einzuſetzen, 2

a) die s den tatſächlichen Erfahrun
gen und Bedürfniſſen des tigen Klein

wohnungsbaues ehe un urch eine

n ng, daß die Provinz Sachſen eine

Zu

irrt 7a u n möglb) der r trurtniea u
im Sinne der Richtlinien für die
Auslands anleihen angeſehen und da
durch die weit billigeren Aus
landsgelder dem Kleinweh-
nungsban zugeführt werdena bei der Ge ilung des Aufkom

e r tverteilun 8 Anmens an Hau e z? Preußen der
Kleinwohnungsban ſtärker beteiligt wird,

d) daß die Staatsregierung nachprüft, ob diehenti Organiſeton der provinziellen Woh
nnngeſürferhegeſelſchaſten, in denen die Re

gierung mit ſtarker Kapitalbeteiligung ver
treten iſt, den Anſprüchen an eine rationelle
Banwirtſchaft wirklich genügt und ob die
Bangelder ihren Zwecken in voller d
dienſtbar gemacht werden und die Speſen
Baugelder, die von den re e en
über die Fürſorgegeſellſchaft den Bauherren
ufließen, nicht in unangemeſſener Höhe er

3 W hohem ſozialen Geiſ
n eren, von ozialen Geiſte getragenen Ausſahrun en begründete in Abg. Ge

jnoſſe Plumbohn re rg) im Namen un-
ſerer Fraktion dieſe wichtige Vorlage. Er bezeich
nete es als unverſtändlich, daß einem großen Teil
der Städte unſerer Provinz Wohnungsbaumittel,
die aufbringen müſſen, entzogen und ander
weitig verwandt werden. Halle erhielt z. B. nur ein
Fünftel der von ihm aufgebrachten Hauszinsſtener
mittel zurück, ähnlich iſt es in Erfurt und in denanderen Stäbten, obwohl dort überall große Woh
nungsnot beſteht. Das in der Verfaſſung geſetzte

n Höhe von Ziel einer menſchenwürdigen Wohnung kann nieſehr reichhaltiges Material verſtand der RednerEmpfänger mit den Anfangsbuchſtaben A bis D ſelnd und begeiſternd zu
NM, S und Sch und St er

v klar und haarſcharf
alten das Geld in der Da außerdem der Haushaltsaus

mals in einer freien, ſondern nur in einer geregel
erabſten Wohnungswirtſchaft erreicht werden.gleich vorzutragen.

kurz wegen der Eindeutigkeit und Klarheit des
wurde das Problem der zwiſchen den

en und den Sozialiſten ſtehenden Schich

Kaſſe des Jugendamtes, Kl. Steinſtr. 8, III, Zim n einer kurzen
ährend an die Empfänger mit den ande-

en im Steuererheberz
aße 3 ausgezahlt wird. Für Kriegsbeſchädigte er

Prodinz
13 Prozent der umla
und Körperſchaftsſteuer
zent der Realſteuern

ialabgabe auf
ähigen Reichseinkommen
rweiſungen und 18 Proren Buchſta immer Rathaus-

Nachdem die Redner verſchiedener Fraktionen
u dem Antrage in zuſtimmendem Sinne geſprochen

en (nur ein Kommuniſt ſprach dagegen), ge
wies Landeshaupt langte dieſer einſtimmig zur Annahme.

nfolge der Vorher mußte allerdings noch ein Kommuniſt vonDer äußere Erfolg des ſehr andie An ire Auszahlung für die Bere tigten mit den waren einige Neuauf-
sbuchſtaben A bis K am Dienstag, dem

r und für den Reſt am Mittwoch, dem

mann Dr. H rauf hin, daß iung der Aus zregend verlaufenen Ab aben auf Grund dernahmen in den Ortsverein. So kommen wir auch der Tribüne, von wo aus er das Haus in wüſter
leicht ein Defizit im Etat Weiſe beſchimpft hatte, entfernt werdenr 1928 in der gleichen Zeit beim hier langſam, aber gewiß vorwärts.

ſorgeumte. Ausweiskarten ſind vorzulegen.
auszahlungen finden nicht ſtatt.

Volkshochſchule. Der erſte Vortrag über
findet am Montag

D. Fraktion ſchädenkredite. Der Provinzia
en Etat ab.

Der deutſchnationale Abg. v. Wilmowſki be
ründete hierauf zwei Antröge ſeiner Fraktion auf
leichterung der der Hochwaſſer

ausſchuß wird er
Boer (Dem. mächtigt, nach erfolgter Prüfung im Sinne der

me Antragſteller zu verfahren. Ebenſo wird dieſer Llus
Aula des ReformRealgymnaſiums

Maria Riegl (Berlin) wird
berufstätige Frau im deutſchen Kulturleben“

nd am Saaleingang zu haben.
Die Kunſt der Völkerwanderungszeit. In der

vom Kunſtverein und Kunſtgewerbeverein veranfſtalteten

c n erhrere Kiſten
ſtanden, was darauf

ei Schinken ſind fort40 Bratwürſte ſowie
Da der Maurer Töpfer für die Einwohner

Einbruch nicht verſichert iſt, muß er

auf Er derellen wollen ſie u Verrdiege

un W Wegelkiſchen d Provinz
wiſſen wollen, trat

Einzelkarte ſi

Derauf 18 Prozent

chuß beauftragt, die entſprechenden Schritte ber.
bernahme der Bürgſchaft durch die Provinz zur

Umwandlung r land wirtſchaftlicher Per
ſonalſchulden in zweitſtellige Hypotheken zu unter
nehmen.



e e a Zu Der VerbandDieſeseine Eſe be alle Angelernten
rbeiterinnen) einen Galerie von 61 Pf.

es und zwar ab 25. Novem
1927. Alle Arbeitgeber des Bee

d kennen eid nur die Firma
ndle rachten t die r rStraß

en Möbius lichen Lohn ichkeit wurde erdem r a e gber r und Janehike wurden Leute,
eine Verſta i Rückrates die r verlangten, wo re WDas Auto mußte abgeſchleppt werden. die Human ger inWettelrode. Gründung eines Arbeiter 5 vollen Glanze hen aſſen, ſei noch

turn vereins Vor kurzer Zeit wurde hier ein P de erwähnt, die es rtidiegt feſtgehalten
t Turnverein gegründet. Auf S der Mitglieder zu w t da auch einmal ein Polierer, dabei
Siam der genannte Verein dem Arbeiter es e ige Kraft, beſchäftigt, der ſich im
Turn und de etreien. Da verſ iedene S Vor Ange chts müht, einen anſtän-Mitgliede rufen 5 eſchluß nicht einverſtanden n u verdienen. Da das bei den Akkord-

chenk t i t
n v men n rden e e nd chiet. NRotverbandes n e n waren wollten ſie ihn wieder umſtoßen und der ein 5 iſt, Wer Hleiſhe W un

ür jeden denkenden Arbeite ann es dem haus Eisleben zugeführt. Idfrage iſt Hen Turnerſchaft beitreten. Dieſes Vorhaben m etrieb in ört und fragt teilnur eins geben: Bei der nächſten Wa p noch nicht geklärt. e des nehmend, r ſatayſt 25 unſer
wer n, e die t den Sieg e Folierer fürchtet nicht und ſagt ſeinemlegenheit zur Aufklärung der ueeke ung mit dem neuen erein, t um de anz unverblümt, daß er bei dieſemKreis Sangerhauſen elendanne beſonders bemüht haben. e ich nichts zum rühſtück her kann. Tden muß in dieſem Sinne eng werden.

gt es an der hieſigen arbeitenden e T

den Turnverein ſo gut wi li terſt da von Stunde an bringt Herr Fleiſchere h gen wteslieber zrd d Sangerſieusem Stuben un dal u 220 vetrett, z anterf nen d n ieden Tag höchſſelber ein Inſan

erunterftützun an im „Tivoli“ e eReichsbannerverfammlung. Lieber Leſer! ſt ed iſt ehe vrittis8 37 lt. Für die erſte am Dienstag,für die Sozialrentner am i tun z Donnerstagabend fand die Monatsverſamm Kreis 5 elitzſch Nächſtenliebe? D des guten Frühſtücks
Weg dem 15. Februar, und zwar an beiden Ta un

gen von 389 bis 12 Uhr.
Neue Lehrerßellen. Der Magiſtrat hat beſchloſſen,

vier neue Lehrerſtellen in den Volkoſchulen ab l. April
1928 (drei für Volksſchule J u. II und eine für die
katholiſche Schule) zu bewilligen. Wegen einer beantragten

techniſchen Lehrfraft ſolen noch Ermittiungen über die
Pflichtſtundenzahl dieſer Lehrkräfte angeſtellt werden.

Neu-Röſſen. Ein Polizeigebäude. Da mit
der Verſtaatlichung der kommunalen Polizei auch der

Zweckverband Röſſen 22 Mann Polizei erhält, macht ſich

der Kamerad t ſtatt. Jn längerer Aus re e e bei paſſender Gelegen
7 Fleiſcher verſteht batimmt, ſeinen Be

trieb als Muſterbetrieb und ſich als Muſterarbeit

e nahm i e minluns e CifemGöurg
sleite ellung u nre ne et en Tut den Lerſchiedenſten Die Ausbeutermethoden eines

Gründen ab. ger Beſchickung der Reichstagung in chriſtlichen Arvbeitgebers.
er n n r Die religiöſe Einſtellung eines Arbeitgebers iſt

allgemeinen ſo leichgül ltig das wir dar-unen. z ehe Wer e e ter kein Wort verlieren u aber ſeitens d
genden Werbewoche ſein. r Veratungsſtoff, der eines Arbeitgebers ſeine S Weltanſchau r
am 19. Februar tagenden Kreiskonferenz wurde be s beſonders r wir lag er ſein ſonſtige Wer
kanntgegeben und die Konferenz mit vier Kameraden h im ſun as t. u änt sbeſchit die die abweichende Stellungnahme der u r di riſtliche Einſtellung“ ein Seffentli

Pet re zu den gen die wadig Inhaber der kreriferr e r en cher K
nd dreſgeſchöſſig werden. Es enthält drei Wohnungen dringen ſollen. In vollſter Einmütigkeit fand die Sohn ſpielen in der hieſigen Baptiſtengenmeinde,

und wird etwa l48 000 Mk. koſten, wazu noch ſechs er rere Derſammlung ihr Ende. der „Gemeinde gläubig getaufter Shriſten“ eine
Wohnungen für etwa 58 500 Mk. kommen. roße Rolle. Wie wir von ſehr zuverläſſiger SeiteS Karl-Ettlinger- Abend. Der Die u Werbe erfeh ren, geben die beiden aber der Firma,

Bild F di Ja und Sohn, dieſer Gemeinde einen jährlichenArbeiter ungsausſchuß hatte mit dieſer Veranſtaltung filmabend Zuſchuß von eini en tauſend Emmchen. Es iſt
u re Reg n r un er Wege erhens Jn dieſen Wochen zeigt der elewenn den des aälb vielleicht kein Wunder, daß man verſagt. h t bei
es mit ſeinem ih h. enen eine wirkig frö i Mitgliedern all ſeiner Verkaufsſtellen und allen dieſe Summe auf Koſten der dört beſchäftigten Ar 50Stimmun ſcha aſſev Dabei amete jedes ich 727 el Kon umenten ein Filmband, das Einblick gewährt beiter wieder rauszuholen. Die elri beſchäf 7 C

g zu ſcha a e rgetrageneſin die verſchiedenſten Produktionsbetriebe der tigt über 150 Tiſchler, Arbeiter und ArbeiterinnenStüe eine feine Satire. Mit lachenden Augen verließen einkaufs Genoſſenſchaft. Ein Werbefilm der und gehört dem rbeitgeberverband für die deutſche kaufen
die h das Hokal. Zeit ürſorge und mehrere humoriſtiſche Filme keit an. Derſelbe hat mit dem Deutſchen

r Auflöſung der Gutsbe e ommnen die Veranſtaltungen. Für Sanger Holzarbeiterverband einen Tarifvertrag abgere e S. Kenettebeletet deſch en die Ein hauſen hatte die zvei t Goſen deſſen 30 und 31 eine pt. Samitas-Bud“, Von 204

en We dert s enieſe vorg rn al en auch d ruppe W ten e r m 4 5enhausſaal ganz zu en vermochten, für hieſigen o ereien ſin rbeiterinnen de Fdie i enſchaft We ſartem agitatoriſchen Wert ſ ſeien die als Angelernte in Frage kommen.; ſie Geöfinet von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends

Craean. Rad Be all d b dem L ilfsarbeitewoch nicht erwiſchte füe t z W her a ten die hen feſter hre ne ine und nicht ne dem rer eiten Lämtliche Bäcker kür Krankenkassen
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Sotkbierfeſt ocs die ſornochdne ſche
72 R finden Sie bei uns. Grote Auswanl,

ständig 30 Modelle am Lager, solide

Arbeit, erfreulich niedrige Preise.
Kempl. Wohnungseinrichtungen, Einzelmöbel.

vesuchen Sie umvertindlich unsere Ausstellung.

Reinicke Andag
inh.: Hans Reinicke Geschw.

nur Große Kliausstrabe 40

Klug sein wie er

Es ladet ein 879 Heute nachdem
Schuftack u. Frau ba anzchisent

nun Arbeiter Angeflellte!
Sonntag Konzert t ngebreen Sioi Haben Sie ſchon jm Jahre 1927 Verdienſtaus all durch

ntritt frei. Arbeitsloſigkeit, Krankheit, Ausſperrung, Streik, Kurz-
it gehabt, oder iſt der ſteuerfreie Lohnbetrag vonDekorierter Sa roßes u. ten iür 29 arbe n

et iel eingchliest m 1200 Mek., 1320 Mt. uſw. je nach Familienſtand
halt Futterzuiai. nicht voll berückſichtigt worden, dann können Sie Er
ne u ſtattung der zu viel einbehaltenen Lohnſteuer dLe r telſt en M. z Auskunft erteilt bzw. Anträge bearbeitet

für alle Branchen, männlich und
weiblich, ſucht zu Oſtern 1928Arbeitsamt des Gaglkreffeg Vücherrediſor und Steuerberater

in Halle. Luisenstrabe 7 M. Peim Eeprechtage in Halle a. S., Wettiner Straße 23 b
Abteilung Berufeberatung. 758 J Gr. Steinstr. 6 (Erdgeſchoß). Sonntags und Dienstags von 9 bis

4 17 Uhr.Katzensprung- »Pflaster S eyrecng in MWerſeburg, Lauchſtädter Straße 12

regen Rheuma und Retben e Gaſthaus „Drei Schwäne“). Mittwochs und Freigarantiert qut klebend, nur 50 Pig. tags von s bis 22 Uhr.
G rre m un Larng:qeehe i eeven

wie oon der San Wir suoben zum sofortigen Vintritit

V ſteren, beziehen bei gert tüchtige
CGroße Steinstrase 10 n Verkaufskräſte

75 zarte G Mk.Amllihe Bekanntmachungen. r Daunen 6,50, mit nachweisbaren Erfolgen,. Siohere RExi-

Eisleben. Linie Tag stenz für gute Verkäufer
Steuermahnn n init Daun. Sohriftliohe Bewerbungen mit ReferengenKefſentliche m. re h erbeten unter Nr. 1223 an die Expedition

Rückſtände an Grundvermögens- X 37 Mt. aller dieses Blattes. 1
und Hauszinsſtener für den Monat einſt 7 1,25 M. u.
Febvruar, Loh iſummenſteuer fur b M. la Voll
Kan. 1928 u. Feuerverſicherungs n daunen 875 Mt. u.
veitrage für 1928 ſind die im e dur reent
15. Februar 1928 zuſchlagsfrei an ſtaubfre e Ware
unſere Stadtſteuerkaſſe zu entrichten. Garantie VerſandAbl dieſer Friſt werden Kdie de ſoweit ſie nicht über wo auft nur

W e er le nim ge der Zwangsvo J ei unſeren

Viele Köche
verderben den Brei“

o vfele r fre
n wolfen, do ereben couohca besten e a Geqen el
es qepriesenenm Genusses.
wo oJ lein das Fochqenie hesrimmr do e Apon erg e e

o rnder köstlichen Ciga reſten Mundstuck n G
ezögen werden. Es kommen dann

u. Pfündungegedirereeg
hinzu. h azettet w werden tot eä,
v den, den 9. Februar 1928.Der m 7
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Pieben werden C Stock 9)
Falkenberg. Frauenverſammlung

ſation.
Genoſſinnen der Partei zugeführt wurden.
die Frauengruppe das erſte halbe Hundert erreicht.
nächſte Parteiverſammlung findet in der nächſten Woche
ftarr, u der nicht nur die Männer, ſondern auch die
Frauen recht zahlreich erſcheinen müſſen.

Hirſchfeld. Sprechtag. Das Kreisfürſorgeamt
bält hier am Dienstag, dem 14. Februar, von l bis
13 Uhr, in Richters Gaſthof einen Sprechtag für Kriegs
hbeſchädigte, Kriegerhinterdliebene und Minderdemittelte,
ſowie für Sozial-, Klein und Vorzugsrentner ad.

Grünewalde. Generalverſammlung des
Parteivereins. Aus dem Geſchäftebericht, den
Genoſſe Hänſel erſtattete, iſt zu entnehmen, daß die
Mitgiederbewegung im Berichtsſahr ſich raſcher aufwärts
entwickelte. Die Mitgliedſchaft konnte um 3,5 Prozent
geſteigert werden, alſo daß der Porteiverein jetzt rd. 150
zahlende Mitglieder zählt. Die Frauengtuppe umfaßt 58
eingeſchriebene Mitglieder.
Leſerzahl um 70 Prozent ſteigern. Neben dem Volksblatt
werden noch einige andere ſozialiſtiſche Zeitungen in
einzelnen Exemplaren geleſen. Es fanden Mitglieder
verſommlungen und eine öffentliche Volksverſammlunn
ſtatt. Der Kontakt mit den übrigen Arbeitervereinen
war -qut. Der Erfaſſung der Jugend für die politiſchen
Ziele muß intentiver vetreben werden. Die Parten iſt
die ſtärkſte Stütze bei allen Unt rnehmungen der Ardeiter
ſchaft und Republikaner im Ort. Dies zeigte die Ferer
des 1. Mar und die Verfaſſungsfeier, welche beide impoſant
verliefen. Der Bildungeausſchuß traf mehrere künſtleriſche
Veranſtaltungen, die zurriedenſtellend verliefen. Die
Kaſſenverhältniſſe ſchließen ab mit 1588,51 Mk. in Ein
nahme und Ausgabe. Die Berichte üder die Tätigkeit
der Genoſſen in der Gemeindevertretung zeigten als eine
der wichtigſten Aufgaben im neuen Jahre die Verſorgung
des Ortsteils „Kolonie Glück auf mit elektrijcher Energie.
Befriedigung über das Erreichte wurde allſeitig bekundet

Die Neuwahlen brachten einige Aenderung in der
Beſetzung der Vereine leitung. Die Aenderungen deckten

ſich mit dem Wunſch der beteiligten wenoſſen und
Genoſſinnen. 1. Vorſitzender iſt R. Grafe, 2. Vorſitzende
Fr. Hänſel, Kaſſierer W. Juriſch, Schriftführer Dietri
und Voigt, Reviſoren Lanke und Heinroth, Beiſitze
Magiſter, Kuſai und Geno ſin Krampe.

Arbeiter
Angeſtellte und Beamte e

des Gewerkſchaftskongreſſes

des des Allgem.

Leipzig, Zeitzer Str. 32
oder der Vorſtand der Volksfürſorge inHamburg 5, An der Alſter 658-50.

Am Material
Donnerstagabend ſprach im „Kaiſerhof“ die Reichstags Berein nicht überlaſſen werden kann.abgeordnete Genoſſin Anna Ne mit zu den Falkenberger niſſe dieſer Unternehmungen zu beraten und zu Wer

Frauen über die Notwendigkeit der politiſchen Organ werten, W Sache der Gemeindevertretung.
Der Erfolg des Abends war, daß zwölf neue

Somit hatDie du T Beſchluß des Schulvorſtandes und mit Ge-

Das „Volksblatt“ konnte die Der Unterricht in den gehobenen Klaſſen ſetzt ein bei

Zur Leiterin trägt 30.

ſollen ſich nach den Beſchlüſſen

deutſchen Beamtenbundes und
der Genoſſenſchaftstage nur Cert Schumana
verſichern bei den eigenen
Unternehmen, der

Auskunft ert. bezw. Materiel
verſenden koſtenlos die Rech

nungsſtelle in

öhne und töuernfamilien e
Arbeitertöchter r T

Das wird e in der zweiten

unter

iter

t alſo e
und den

en dera en erfol nderbar berührt es,daß der landwi a Verein laut gokalberichten

amtliches Material aus der Gemeinde über Ge
meindeunternehmungen von der Landwirtſchafts
kammer Es iſt verſtaändlich, e dieſes

einem ſich ſelbſt als politiſch e er

rtre

Ausbau der Volksſchule.
lnehmignng der Regierung in Merſeburg wird unſere
ſiebenſtufige Volksſchule mit dem 1. April einen
Ausbau durch gehobene Klaſſen erhalten. Fremde
Sprachen und wiſſenſchaftli Rechnen v das
hauptſächlichſte Neue daran ſein. e rd, daß
ein Mittelſchullehrer angeſtellt wird. eſer Plan
iſt zu begrüßen; denn die Orte mit höheren Schulen
liegen weit entfernt, und der Beſuch der höherenPrivatſchule in Lauchhammer iſt immerhin recht koſt

ſpielig. Das Schulgeld beträgt hier für Nichtwerks
angehörige monatlich 30 Mk. Welcher Arbeiter kann
das wohl aufbringen? Der unentgeltliche T der
gehobenen Klaſſen iſt leider nach miniſteriellen Be
ſtimmungen nicht möglich. Das Schulgeld ſoll aber
möglichſt niedrig gehalten werden. Es ſoll in der
nächſten Schulvorſtandsſitzung feſtgeſetzt werden.

den Kindern im 5. Schuljahr. Es kommen a die
Klaſſen 1, 2 und 3 in Frage. Das Ziel des Unter
richts läuft dahin hinaus, den Kindern Anſchluß an
anderen höheren Schulen zu ſchaffen. Aufgenommen
werden nur ſolche Kinder, die mit dem Erreichen des
bisherigen Klaſſenziels gut fertig wurden. Anmel
dungen können ſchon jetzt beim Schulleiter erfolgen. b
Begabte Kinder unbemittelter Eltern können auf An
trag beim Schulvorſtand Freiſtellen erhalten oder
brauchen nur einen Teil des Schulgeldes zu zahlen.

Kreis Torgau
Dommitz'ch Bevölkerungsbewegung, Nach

der ſtandesamtlichen Ueberſicht des Standesamtsbezirks
DommitzſchDrebligar-Mahlitz ch-Polbitz waren bei einer

inwohnerſchaft von insgeſammt 2800 Perſonen im ver
a ngenen Jahre 61 Geburten, darunter Totgeburt, und
33 Sterbefälle zu verzeichnen. Die Hälſte der Todesfälle
b et af Perſonen über 70 Jahre. Es wurden in Dommitzſch
drei Knaben mehr geboren als Mädchen, während im
ranzen Bezirk vergleichsweiſe zwei Mädchen mehr als
Knaben geboren wurden. Die Zahl der Verehelichungen

r
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Bekanmmachung.
Wir geben hierdurch bekannt, daß die Waſſerleitung

und Kanaliſation in den im Oft Stadtteil vorhandenen
Straßen vollendet iſt.

Nach S l der Orts-Polizeiverordnung, betr. den An
ſchluß von Grundſtücken an die ſtädtiſche Waſſerlertung
und Kanaliſation vom 7. Dezembea 1898, ſind nunmehrdie Eigentümer aller beoauten Grundſtüde, von welchen
Waſſer abzuführen iſt und welche an den mit Waſſer
lei und Kanaliſation verſehenen Straßen iegen,
verpflichtet, ihre Grundſtücke an die ſtädtiſche Waſſer-
leitung und Kanaliſation ordnungsmäßig an uſchließen.inertaßungen ſind ſtrafbar.

Eilenburg, den 7 Februar 1928.
Die Volizeiverwa tung.

Oeffentliche Steuermahnung.
Alle im Februar fälligen Steuern, ferner die Beiträge

für die Städte-Feuerſoetät, ſind bis 15. ds.
Mts. zu entrichten. Ueberweiſungen müſſen ereLur
erfölgen, daß mit Ablauf der Zahlungsfriſt der Steuer
betrag der Steuerkaſſe gutgeſchrieben iſt.

Vom 16. Februg an ſind Verzugegin en zu erheben und
es erfolgt Zwangsbeitreibung auf Koſten der Schuldner.

Eilenburg, den 9. Februar 1927.
Städtiſche Steuerkaſſe

als ſtädtches Vollſtreckungsamt.
Die Straße von Jſchertgau nach P Preſſen iſt wegen

Ausbe ſſerungsarbeiten bis auf weiteres geſperrt.

Preſſen, den 9. Februar 1828.
Der Amtsvorſteber.

Trüm et

Die führende Qualitätsmarke
Richard Poetzseh, Halle a. S,

Poetzsch-Kaffee
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J Fier alſozialiund letzte Vertreter
erPartei, Abg. Haake, redete ſo langealle möglichen Dinge durcheinonder, bis ihm

Da er auch dann
urde er aus dem

en.

m übrigen ging die Beratung des Wohltahttiet rubig t ſachli weite Jn r
rucksvollen Rede trat die ſozialdemokratiſche

nete Frau Hanna für die Vermehrung
der l der Landesgewerbeärzte ein,
deren ſamtſumme gegenwärtig 5 für ganzPreußen beträgt. Da an keiner preußiſchen un
verſität ein Shrtudi ür Gewerbehygiene beſteht,

man den letzten r Profeſſoreleky, aus Wien holen müſſen! Die Redner
und Rednerinnen der bürgerlichen Parteien be
i ſich mit r verlegenen Redensarten.

n e ozialdemokratiſche Abg.Polemik ab. le

222 222 22n Wo we e i i iificn. n. 7äni-neſtie betteln, brauchen ſich die Herrſchaften nichthinter den Spiegel zu ſtecken. 9
n die Beratung des Wohlfahrtsetats einge

g. n wurden die Abſtimmungen zum Landwirt
aftsetat, bei denen ſich faſt durchweg eine

agrariſche Mehrheit ergab. So wurde,
wenn auch mit ſchwacher Mehrheit, die Aufhebung
der Futtermittelzölle W und die Aus
dehnung des verderblichen infuhrſcheinſyſtems,
das es bisher nur bei Getreide gibt, auch für
Schweine beſchloſſen. Abgelehnt wurde ſelbſt

lich auch grundſätzliche ſozialdemokra
tiſ 9 rag do Ent n o s igrun zu un en. ielfahrtsdebatte wird am Sonnabend fortgeſetzt.

in Rorwegen?
Oslo, 11. Februar. (Eig. Drahtber.)

Der Kbnig hat am Fretas auf Vorſchlag der
u ber re rbeiterregterungFührer der Radikalen Bürgerpartei mit der Neu

der Regierung beauftragt. Mowinkel

r Woche eine linksbürger
Partei es bisher wegen der vongeführten khn gegen z Arbei-

an dem neuen
e

Die Mitglieder der Arbeiterregierung werden in

An Woche im W über die

e 7 e

ion der Banken und insbeſondere über
e neue Staatsſubventionen zu erhal

ten, nähere Mitteilungen machen. Erſt als dieſe
Berſuche geſcheitert waren, ſtürmten die Banken

Kraft und allen Mitteln gegen die Arbei-
erung an.

Arbeit für Sroener.
General Heye, der Küchenunteroffizier

der in Braunſchweig ſtationierten
swehr herrſchen ſonderbare Zuſſtände, die

llſtens einer Abhilfe bedürfen. Die 3. Kom
tie des n Nr. 17 unterhältz. B. einen Oberleutnant Heinemann, der anſchei

nend (wie andere Offiziere des Regiments übri-
auch) auf den General Heye nicht gut zu

iſt. Als General Heye vor einigen
en in Braunſchweig war, um die Truppe zu

beſichtigen, informierte dieſer Oberleutnant Heine-
mann vorher ſeine Leute über das Ausſehen des
Generals. Auf eine Frage nach dem Ausſehen
des Generals Heye antwortete ihm ein Soldat der
angetretenen 3. Kompagnie: „Er trägt einen wei-
ßen Schnurrbart.“ Die Antwort des Oberleut-
nants war: „Na re er ſieht aus wie ein
Küchenunteroffizier!“ Die Aeußerung
wurde von mindeſtens 30 Mann der angetretenen
Kompagnie verſtanden. Oberleutnant Heinemann
iſt auch ſonſt ſehr politiſch!

Ein anderer Fall über die Zuſtände in der
Braunſchweiger Reichswehr. Am l. Februar be
ging die 3. Kompagnie des Jnfanterie- Regiments
Nr. 17 in der Kaſerne eine m Nach
einigen Stunden vergnügter Unterhaltung ſtieg
Heinemann auf den Tiſch, ſchlug auf eine Jazz
pauke und ſang dazu das ſchöne peunkn Lied:
„Schmeißt e raus, die Juden-bande Gemeinſam mit ſeinen Leuten
ſang er dann noch die ebenfalls in der Reichswehr
ſehr beliebten Lieder: „Hakenkreuz am
Stahlhelm“ und „Stolz weht die
Flagge ſchwarzweißrot“ Stimmfüh-
rend betätigte ſich dabei der Unterfeldwebel

ahn.
Unterſtützt wird Oberleutnant Heinemann

in ſeiner Erziehungsarbeit vom Hauptmann

n Zeitungen

r t ti58 d Sinne Tſgenomwen, daß nur
e Zeitungsträg

raunſchweigiſchen ei
tungen (die alle drei dem Kommerzienrat Leon-
hard in Dresden gehören) die Kaſerne betreten
dürfen. Der Zeitungsträger des „Volksfreund“
dü alſo, falls er ſich einmal in ſten aſernewagen wollte, nur bis zum Wachtpoſten kommen.

Marty verurteilt. Der franzöſiſche kommuni-
ſtiſche Abgeordnete Marty, der kürzlich
tet wurde, hatte ſich am Freitag vor dem Stra
gericht in Toulon wegen einer ganzen Reihe
antimilitariſtiſcher Artikel in der kommuniſtiſchen
Preſſe zu verantworten. Marty wurde abermals
u zwei Jahren Gefängnis und einerWogen Geldſtrafe verurteilt. Das Gericht erblickte

in ſeinen Ausführungen eine Aufreizung von
Matroſen zum Ungehorſam.

Reichearbeitsgeri:ch
Urlaubsvergütung nach der Entlaſſung.

Werksurlaub beſeitigt den Anſpruch auf Urlaub nicht.
Der Kläger iſt am 24. Februar 1925 als Ar-

beiter bei der Maſchinenfabrik Augsburg Nürn-
berg AG. eingetreten. Noch ehe er ſeinen drei-
tägigen Urlaub (nach einjähriger Dienſt-
t gemäß des Kollektiv- Abkommens für die
Metallinduſtrie vom 29. April 1924 zu bve-
anſpruchen hatte, wurde er am 20. Januar 1926
werksbeurlaubt; und am 6. März 1926 wurde er
aus der Werksbeurlaubung heraus entlaſſen. Mit
der gegenwärtigen Klage fordert Kläger ſeine drei-
tägige Urlaubsvergütung mit 18,12 Mk.

Arbeitsgericht und h Nürn-berg haben der Klage ſtattgegeben. Das Reich s-
Arbeitsgericht hat die Reviſion der beklag-
ten Firma zurückgewieſen und damit das Urteil
des Landesarbeitsgerichts beſtätigt. Zur Be
gründung wird in dem Urteil des Reichs
Arbeitsgerichts unter anderem ausgeführt: ie
Werksbeurlaubung hat ſich erſt in den
letzten Jahren herausgebildet. inſchränkungen
und vorübergehende Stillegungen, die das Wirt-
ſchaftsleben mit ſich brachte, ſee es für Arbeit-
geber und Arbeitnehmer wünſchenswert erſchei-
nen, das Arbeitsverhältnis nicht gleich durch
Kündigung oder durch Entlaſſung zu beenden. So
kam man zur Werksbeurlaubung, die den Arbeit-
nehmer dem alten Arbeitgeber erhielt, während
die alte Stellung dem Arbeitnehmer vorbehalten
blieb. Der Arbeitnehmer leiſtet während der
Dauer des Werksurlaubs keine Arbeit und erhält
keinen Lohn Aber das Dienſtverhältnis wird
durch die Werksbeurlaubung nicht beendet. Hängt
alſo von der Dauer des Arbeitsverhältniſſes der
Erwerb eines Anſpruchs auf eine Vergünſtigung
(Urlaub) ab, ſo ſteht dieſem Anſpruch die Werks-
beurlaubung nicht entgegen.

Nur wenn die Vertragsparteien die Bedeu-
tung der Werksbeurlaubung nach ihrem
Willen anders ſeſtleg hat ſie andere Wir

ung.
Jm einzelnen iſt noch von Bedeutung, n das
Kollektivabkommen dem Arbeiter einen Anſpruch
auf Urlaub und auf Sagung des Lohnes für die
Urlaubstage gibt. Der Anſpruch auf Vergütung
iſt nicht davon abhängig, daß der Urlaub tatſäch-
lich gewährt wird. ies ergibt ſich deutlich aus
8 30 Abſ. 2 des Kollektivabkommens, der den Ver
gütungsanſpruch auch dann dem Arbeitnehmer
zubilligt, wenn der Arbeitgeber verlangt, daß der
Urlaub nicht genommen wird. Dieſem Verlangen
iſt die Verweigerung des Urlaubs durch-
aus gleichzuſtellen. Daß ſie erfolgt iſt, hat hier
das Arbeitslandesgericht feſtgeſtellt. Damit war
der Anſpruch des Klägers auf Urlaubsvergütung
ohne weiteres entſtanden.

Vom Arbeitsgericht Halle.
Wegen eines Formfehlers abgewieſen.

Bei Entlaſſung von Betriebsratsmitgliedern kommen
nicht 88 84——86, ſondern 8 96 BRG. in Frage.

Der Arbeiter H. war ſeit April 1925 bei der
Stadt Halle beſchäftigt, zuletzt bei der Gartenbau-
verwaltung. Außerdem gehörte er auch dem Be-
triebsrat an. Hier wurde er am 7. Januar,
als er ſich krank gemeldet hatte, friſtlos
entluſſſ en. Die auf Grund des Einſpruchs vom
Arbeiterrat angebahnten Einigungsverhandlungen
ſcheiterten. Darauf klagte der Arbeiterrat auf
Wiedereinſtellung. Der Vertreter der Stadt,
Gartendirektor Berkling, machte geltend, daß
die friſtloſe Entlaſſung durch das Verhalten des H.
erfolgt ſei. Er ſei faul geweſen, ſei untätig bei
einer Arbeit an der Saale angetroffen worden, habe
verſchiedentlich mit der Begründung, er ſei zu einer
Geſamtbetriebsratsſitzung, den Dienſt verſäumt, er

e a einer telephoni

e e
b er geweſen ſein.

r befolgte in dieſem Moment aber

Uferböſchung arbeitete. Betreffs der Krankheit

Entlaſſungsgrü der Stadt in ſich zuſammen.Wir raten aber den vorgeſetzten et m

Chikago, 10. Februar. (WTVB.)
Auf dem Jahresmeeting des Fllinois-Athletik

Clubs ſchlug der Amerikaner Rayeonger auf
der Aſchenbahn im 1000-Yard-Lauf Dr. Peltzer
in einer Zeit von 2 Minuten 37 Sekunden. Sein
Vorſprung betrug 10 Hards. Dritter wurde
Raydonge, 2 Yards nach Dr. Peltzer.

Siege Breitenſträters und Domgörgens.
Entſcheidung um die Mittelgewichtsmeiſterſchaft.

Berlin, 14. Februar. (Radiomeldung.)
Im Berliner Sportpalaſt wurde am

Freitagabend zwiſchen dem bisherigen Mittel
ewichts meiſter Domgörgen und dem Boxer

Hermann Herſe der Meiſterſchaftstitel für das
Mittelgewicht h omgörgen ſiegte
über Herſe e nach Punkten. Jn dem Kampf
wiſchen dem Jtaliener Buffi und Breiten-t räter ſiegte der letztere nach Punkten. Breiten-

ſträter beſchränkte ſich in dem Kampf ausſchließlich
auf Zermürbungstaktik.

Waſſerballſpiele im Stadtbad Halle.

Am Freitagabend wurden im Stadtbad
u von der Arbeiterſportbewegung einige

ausgetragen. Zuerſt trug Regatta
Klub Halle Il das Rückſpiel gegen die gleiche vſchaft des Leipziger Arbeiter ſcwimnvereins ans.

Das ſehr ſcharfe Spiel konnten die Hallenſer den
noch durchhalten, ſo daß die Leipziger mit nur 4:3
(4:0) einen knappen Sieg mit nach der Pleißenehmen konnten. e wurde die erſte Mann
W von Völlberg- Wörmlitz von der gleichen des
reien Waſſerſportvereins Halle 0:10 er
uch die zweite Böllberger Mannſchaft

mußte z gegen die zweite des Regatta
Klub Halle mit 7:1 geſchlagen bekennen.

konnte H. eine Beſcheinigung der Krankenkaſſe vor während der Ver
legen, wonach er tatſächlich vom fraglichen Tage an merkſam machen können, ſo daß die Klage noch a
erwerbsunfähig eder war. Damit brachen die geändert werden konnte. Dies lag durchaus im

n

in nicht naue Prüfungn
Das Gericht a ſich auf den Stand daß

bei der vorliegenden Klage ein Formfehler vor

ſei, und wies die ab. Derü des Betriebrats ſchließe ein Eindende u en h vitten, daß H. an der Saale r geweſen iſt. aus. Es mußte vielmehr eine r ä
ie Unfallver-klage nach S 96 des BRG. erhoben werden.

hütungsvorſchriften, da ein anderer Kollege an der Berufung wurde jed zugelaſſen.
Unſerer Anſicht nach hätte der V

dlung auf dieſen
de bereits

ißſtand auf

inne des Geſetzes, um ſo einer Vermehrung der
en, daß man Prozeſſe vorzubeugen.

Peltzer in USA. geſchlagen!
agen, weil dieſe Mannſchaften in ihrer Spielweiſe ſehr unnd ſind. Trotzdem iſt allſeitig mit gutem Sport zu

rechnen.

Aus anderen Verbänden.
Allgemeine Sportſchau.

Jm herrlichen St. Moritz haben am Sonnabend de
11. Olympiſchen Winterſpiele begonnen.
1000 Wettkämpfer von 25 Nationen ringen um den olym
ſchen Siegeslorheer. Die daheim gebliebenen Wenterſportler
haben es nicht Kötig, tatenlos zuzuſehen. Der Skiverband
Sachſen bringt in Altenberg im Oſterzgebirge am Sonntag
die Sächſiſche Staffelmeiſterſchaft zur Durch
führung. Jm Brockengebiet werden am Sonnabend und
Sonntag die Deutſchen Hochſchulmeiſterſchaf-
ten im Skilaufen ausgetragen. Die Thüringer Skimeiſter-
ſchaft iſt je nach den Schneeverhältniſſen in Oberhof oder
Ruhla angeſetzt. In Schlierſee (Bayern die Deutſche
Rodelmeifterſchaft 1928 ausgefahren werden. Die
Fußballmeiſterſchaft wird in Süddeutſchland mit
einem vollen Programm er Auch in Südoſtdeutſch-
land nimmt die Runde der Bezirksmeiſter am Sonntag ihren
Anfang. In Lüttich geht der Länderkampf BelgienJrland vor ſich. Die Handball-Zwiſchenrunde
um den DSB.-Pokal führt am Sonntag die Mannſchaften
von Süddeutſchland und Weſtdeutſchland in Darmſtadt
und von Mitteldeutſchland und Berlin in Halle zuſammen.
Einen deutſchöſterreichiſchen Boxkampftag veranſtaltet am
Sonntagvormittag der Boxring „Groß-Hamburg“. Jn derVorſchlußrunde eher ſich in Stettin Colonig (Köln) und
Stettiner Box-Club gegenüber. Am Montag wird in Berlin
der zweite Amateurländerkampf Deutſchland-Schweden aus
etragen. Ein Radländerkampf Deutſchland

Frankreich ſteht auf dem Sonntagsprogramm der Dort-
munder Weſtfalenhale. Der Motorradklub von
Deutſchland veranſtaltet ſeine diesfährige Winterfahrt
nach Hirſchberg. Im Rennſport werden die Trab-
rennen in Berlin-Ruhleben, Garmiſch-Partenkirchen und
Hamburg-Farmſen fortgeſetzt. Jn Frankreich ſtehen Rennen
in Cannes, Pau und Vincennes auf dem Programm.
Die Deutſche Turnerſchaft veranſtaltet am Sonn
abend und Sonntag in Halle ihr 6. Jahn
ſchwimmen.

Fußball im Saalegau.
Da im Stabdtkreis Halle ab 13 Uhr Spielverbot befteht, iſt

das Programm recht mager ausgefallen: Vormittag 11 Uhr
ſpielen auf dem Wackerſportplatze Sportfreunde gegen Wacker
(Punkſpiel). Beide Mannſchaften ſtehen puntitgleich, und
darum iſt der Ausgang des Spieles von entſcheidender BeWas der Sonntag bringt.

Arbeite Fußball im 6. Bezirk.
Am kommenden Sonntag herrſcht im Lager der Arbeiter

ſportler in Halle und Umgebung wieder Hochbetrieb.
Zirka 40 Spiele ſind börslich abgeſchloſſen und ſollen zum
ustrag kommen. Einige der wichtigſten Treffen: Auf der

Peißnitz ſtehen ſich um 5815 Uhr ASC. und Teicha
Die Platzbeſitzer werden mit ihren Gäſten wenig

ache machen und ſie geſchlagen nach Hauſe ſchicken. Ein
zweites Treffen zwiſchen Giebichenſtein und Fichte beginnt
ebenfalls um 3915 Uhr. Sollte Fichte wieder das Spiel vom
letzten Sonntag vorführen, ſo erwarten wir Giebichenſteinals beſtimmten Sieger. Auf dem Minerva Sportplatz
am Stadion haben die Gäſte im Spiel Minerva ger Bruck
dorf einen ſchweren Stand. Der Plaebeßger, als die beſſere
Mannſchaft bekannt, wird den er ſtellen. Beginn des
Spieles um 15 Uhr. Auf dem Sportplatz am Geſtüt
empfängt Teutonia die gleiche Elf von Askania (NRietleben).
Letztere hat ihre Mannſchaft verjüngt und wir ſind geſpannt,
wie dieſe Mannſchaft gegen die ſpielſtarke Elf der Platz
beſitzer abſchneiden wird. Anſtoß dünktlich 5915 Uhr. Jn
Trotha beweiſen die Platzbeſitzer ihre pielſtärke im
Spiel Trotha gegen Fortung, welches um 1515 Uhr beginnt.
Wir raten Fortung, ihre beſte Elf zu entſenden, ſonſt könnte
eventl. eine Ueberraſchung eintreten.

Jn Lettin ſind auswärtige Gäſte. Um 12 m be
innt das Treffen zwiſchen Lettin und Sandersdorf. ußte
ich die Gäſte-Elf erſt vor kurzer Zeit von Viktorig ge
ſchlagen bekennen, ſo wird wohl auch diesmal Lettin in derWe ſein, einen Sieg herauszuholen, wenn auch nur einen

knappen. Jn Ammendorf ſtehen ſich um 15 UhrAmmendorf und Sportluſt gegenüber. Die Platzbeſitzer, in
folge Abgang einiger Spieler etwas geſchwächt, werden wohl
Sportluſt den Sieg nicht leicht machen. Jn Die mis hat
Sportbrüder als Gäſte-Elf gegen Diemiß einen ſchweren
Gang. Die zur erſten Klaſſe aufgerückte Diemitzer Mann
ſchaſt wird verſuchen, ihre Spielſtärke zu beweiſen. Hoffeagtlich
bleiht der Erfolg nicht aus. Anſtoß 1515 Uhr. Als letztes
Treffen ſei noch zu erwähnen das Spiel Zörbig c en
Merſeburg l um 1415 Uhr in Zörbig. Die Spielſtärke der
Zweitklaſſigen (Merſeburg) wird wohl nicht zum Siege langen.
Auch ſtellt Zörbig auf eigenem Platze eine ſpielſtarke Mann
ſchaft. Hoffen wir, daß das Reſultat nicht zu hoch wird.

Spiele in Gruppe Eisleben.
Am Sonntag, dem 12. bruar, nachmittags 2 Uhr,

ſpiclen auf der Wieſe in is leben Helbra II Eis-
ſeben 1. Jgd., und in Biſchofrode nachmittags 3 Uhr
Biſchofrode 1. Jgd. Bornſtedt I.

Bezirk Eilenburg Schkenditz.
Serienſpiele finden am 12. Februar folgende ſtatt:

Handball: 15 Uhr: Eilenburg FT. Grimma (129).Aller Vorausſicht nach wird auch in dieſem Spiel Grimma
dem Gaſtgeber den Sieg überlaſſen müſſen. Raffball-
10 Uhr: Ermlitz Altranſtädt (106). Der Platzbeſitzer hat
ſich in der erſten Klaſſe gut eingeführt und wird auchAltranſtödt einen An Gegner abgeben. Trotzdem 9 te

die größere Spielerfahrung der Gäſte den Ausſchlag geben.
x

In Eilenburg ſpielen außerdem: Eilenburg II Güz5n
Oſtvorſtadt II, Eilenburg 1. Jgd. Eutritzſch 1. Jad., Eilen-burg 2. Jgd. FT. Grimma 2. W Eilendurg Turnerinnen

egegen Möckern Turnerinnen. Di Mannſchaft wird
wohl, nach ihrer Spielweiſe zu urteilen, das Spiel für ſich
entſcheiden. Bei den übrigen Spielen läßt ſich noch gar nichts

deutung. Eine Vorausſage für dieſen oder jenen iſt völlig
zwecklos. Nerven und Glück ſpielen hier die Vorher findet ein Damenhandballſpiel Wacker Boruſſia ſtatt.
Eintracht hat einen ſchweren Gang nach Merſeburg zum VfS.
und wird die Punkte dort laſſen müſſen. Neumarkt emp-
fangt 90 Merſeburg und wird wohl große Anſtrengungen
machen müſſen, um den Gegner zu ſchlagen. Jn der
b Klaſſe: Halle 1910 Kayna. Ammendorf Preußen(Merſeburg). Reideburg Olympiga. Sportbrüder gegen
Giebichenſtein. Mücheln Schkenditz.

Handballſpiel Berlin gegen Ritteldeutſchland
(Zwiſchenrunde).

Das größte Ereignis dieſes Fahres im Handball findet in
Halle, nachmittags 2.90 Uhr, auf dem Sportplatz am „Zoo“ſtatt. Voriges Jahr gelang es den Mitteldeutſchen in ketzter
Minute das ſiegbriugende Tor anzubringen. Die diesjährigen
Ausſichten find ungewiß. Vielleicht glückt der große Wurf
noch einmal, damit es zur Endrunde reicht. Halle ſelbſt iſt
durch vier Mann vom PSV. vertreten und zwar: v. Jeger,
Knobbe, Willigmann und Sauerhering. Die Berliner beſtehen
auch zum größten Teil aus Poliziſten. Der Kampf wird wie
immer äußerſt ſpannend werden. Vorber werden ſich die
Jnnioren- Mannſchaften vom Vfe. 96 und PSV. Halle einStelldichein geben.

Kyffhäuſergau.
Fußball: Preußen Nordhauſen Wacker Nordhauſen. BSBV.

Sangerhauſen VfB. Eisleben.

Muldegau.
Fußball: VfB. Zſcherndorf VfL. Bitterfeld VfR. Pieſteritz

gegen VfL. Wolfen. Preußen Greppin 08 Bitterfeld.
Handball: SV. Roitzſch weilt mit drei Mannſchaften beim

Poſtſportverein Halle.

Hannover ſetzte am Donnerstag die Reihe der
internationalen Schwimmwettkämpfe Jm
Waſſerballſpiel ſiegte der deutſche Waſſerball-
meiſter Waſſerfreunde Hannover mit 7:1 (3:1)
über den belgiſchen Meiſter „Cerele de
Nation Brüſſel“.

ArbeiterSport und Kultur Kartell zaile.
Der Vorſtand fordert alle Arbeiterſportler auf, den Vor

trag des Bundesvorſitzenden Gellert am Dienstag, dem
14. Februor, im Reform-Realgymnaſium, Frieſenſtraße, zahſ
reich zu beſuchen. Thema: „Sport eine Modeerſcheinung?
Was lehrt uns Dr. Peltzer?“. Vorverkauf 30 Pf., Abend-
kaſſe 40 Pf.

Die Kartellſit ung findet am Dienstog, dem
14. Februar, ſtatt. J. A.: Oertel.

T.V. „Die Raturfrennde“, Ortsgruppe Halle. Sonntag,
den 12. Februar, Halbtagestour ins Saaletol, Franzigker
Mark. Abmarſch 8 Uhr. hotoapparate find mitzubringen.
Abends 8 Uhr im Heim Kloſterſtraße Lichtbildervortrog des
Genoſſen über „Erdbeben und Feuerberge“. Zahl-
reicher Beſuch wird erwartet. Mittwochs finden wieder Ar
Page Semeinſchaftzabende im Gewerfkſchaftshaus, Hof 1 Treppe,

att.
Halle. Spielleute. Sämtliche Spiellentee ſich Montag 1420 Uhr in der Taubenſchul- Turnhalle

zwecks wichtiger Angelegenheit. P. Hennicke.

Zum Kochen
lI Fieischbrüäühe



Rembrandt, der große
nen 17. Jahrhunderts der Riederlande, iſt

Am
tariats hineinleuchtete, ein tieferes Verſtändnis ent Hendrickje und ſein Sohn Titus begannen hier des Lebens ein in
gegen als das vom Genuß überſättigte Großbürger- einen Handel mit Gemälden, Skizzen und Kurioſi gezogener Grübler geworden, in deſſen Hirn, wie Ein
tum ſeiner Zeit. Die Niederlande erlebten eine Zeitſäten des berühmten Malers, um ihm nur den von einem grellen Bütz beleuchtet, der große Klaſſen traf mich. „Ja, jetzt verſteh' ich's. Aber
der üppigſten, ſchon zum Verfall weifen Slüte, als Lebensunterhalt zu friſten. So blied die kleine gegenſad zum Bewußtſein gelangte, der erſt i ſag Mutter woran Lann man merken, daß einer
der 1606 geborene Rembrandt ſich anſchickte. auf der Familie auch in Zeiten der größten Not zuſammen. kommenden Jahrhunderten deutlich in Erſcheinung e nſihtwere Konigreig der

ihmr r c T. T i er. Den ſieht den Thgen an geneine e r mit ſeinem S abermals allein man an n an,Neigung und Begabung des Junglinge auf ande-[and ohne ſe, wie man es auch ſieht wenn rer e Far
rem Gebiete, und ſchließlich vermochte er es bei
ſeinem Vater durchzuſezen, zu dem Maler Jacob g wertvan Swanenborch in die Lehre zu kommen. S en I sHier trat zum erſten Male die in Rem T an! Jawohl, heute haſt du's. Aber vorgeſtern,
brandts Leben. Er lernte die Saskia

van Uylenborcqh kennen, malte ſte, gewann ſie i den und du vorlieb und heiratete ſie. Jn glücklicher Ehe lebten Von Heneiette Fürth r nv

t u V fa a i 2 e mich mal aufrichtig: nicht wahr, da war dir gar nichtdenen Wir waren in Königſtein, am Ausgangeſ Das unſichtbare Königreich Ich beſinve mi gari S T a ev e eſe re des Taunus, 350 Meter hoch. Mitten im Winter ſeinen Augenblick. Dann 7 auf einmal gut zu Mute?“
freieſte und froheſte Zeit im Leben des Künſtlers war's. Lotte, die Zehnjährige, ſollte ſich von allen Sieh dich mal um, Kind! nne ich. „Jſt's! Lottchen nickte. „Ja, und ich werde mir Mähe
währte freilich nur kurze Zeit. Schon nach acht Nachwehen einer ſchweren Krankheit erholen, und hier nicht ſchön? Da ſitzen wir ſo warm und ge geben Du, Mutter, das mit dem unſichtbaren
jähriger Ehe ſtard Saskig und hinterließ ihr Ver die Mutter De nnd r Als S er kee e r Wer r Königreiche werde ich nie vergeſſen.“

ten wi e, lern- Um u vmögen ihrem Sohn unter der Verwaltung ihres r r wanderten welt aufgebaut. Die Sonne, die der e ſo T r r u
Den finangie älter Känfſt! hinaus in den iockenden Sonnenwintertag oder ins ſiſt denn ſie braucht uns nur anzu undſihr Mütte könntet taüe en Kindernder v Leere hatte, ſeine h m Schneegeſisber, wie es gerade kam. Kennt ihr die dann werden wir ſchon froh hat dieſe Welt idr ihr nich ren

Wonne ſolcher Gänge durchs verſchneite Geheg? mit Blumen und Kriſtallen und mit tauſend bunCrrnn r e Reg Werm geriet Weit und breit iſt kein Laut zu hören. Der Schnee ſten Farben ausgeſchmückt. Warm liegt ſie auf der

knirſcht unter den Füßen. Die Sonne läßt das Decke, in die der Winter unſer weites, ſchönes

e e e e e ettrat zum zweitenmal eine Frau in ſein Seben. 1649 daben, in tauſend bunten Farben aufbligen. Schier mitten in all dieſer Herrlichkeit. Uns gehört ſie,
hatte er einen Prozeß gegen ſeine Haushälterin äxtlich ſtreicht ſie über die molligen Lauben undſſo weit unſer Auge reicht, und weiter, viel weiter, Frauen das Wahlrecht verliehen worden.
Geertje Direz zu führen, die er nach Saskias Wnkel, die der Schnee ſich ſchuf. Wenn wir dann ſo weit unſere Sehnſucht fliegt. In ein paar Ein r in einer Töch
Tode zur Verſorgung ſeines Kindes in ſein Haus droben, wo die Lichtung ſich weitet, uns auf der Wochen wird's hier aber anders ausſchauen. Da terſchule in am
aufgenommen hatte, und die ſich Hoffnungen auf Juliusbank ſonnen, die reine, ſtarke Luft mit vol werden tauſend Waſſer und Wäſſerlein zu Tal ausgebrochen. eine ar
eine baldige Heirat mit dem Vater gemacht len Zügen einatmen und den Blick hinausgehen rieſeln, Schneeglöckchen und Krokus werden die e e n d T y den
hatte. Als dieſe Hoffnung fehlſchlug. ver- laſſen über die verſchneiten Wälder nach der Kö ſchüchternen Köpfchen dem Licht entgegenheben. ließ Die Schülerinnen erklärten von einer Lehr
klagte die Fran den Künſtler wegen Bruchs des nigſteiner Burg und über das blitzblanke Städt Ein ſtarker Wind wird durch die Bäume fahren, rin die ſo wenig modern angezogen ei, unten e

das ſich ihr zu Füßen ſchmiegt, und weiter daß der letzte Schnee ſich löſt und mit ihm das tote ab einen de tTreuegelübdes. Sie verlor den Prozeß und wurde chen, da z nicht erwarten, einen derbald darauf geiſtesgeſtört. Rembrandt, den dieſes und weiter hinaus über die von Dörfern und Wei und dürre Geäſt. Roch ein paar Wochen ſpäter terricht zu empfangen. Die
Vorkommnis tief berührte, ließ ſie auf ſeine Koſten lern durchſetzte Ebene bis hinüber an den Main, werden wir wieder hier auf der Bank ſitzen und die Seite ihrer revoltierenden Töchter ge rn
in einem Stift unterbringen. Den günſtigen Aus deſſen Silberband in der Sonne aufbligt dann, uns im blanken Sonnenſchein vom Suchen nach der geiſtliche Herr, der die Squlaufſicht
gang des Prozeſſes hatte er in erſter Linie der ia, dann iſt Zeit, laut zu träumen. Waldmeiſter und Maiblumen ausruhen. Wenn Verlegenheit und weiß u erZeugenausſage der damals 28 Jahre alten Hend] KleinLottchen fragt: „Mutter, weißt du, was wir ſo daſitzen, werden zutrauliche kleine Vögel bis c rn daß 3

o er verlanrickje Stoffels zu verdanken. Mit größter das iſt, das unſichtbare Königreich Ich hab' eine dicht vor unſere Füße hüpfen, und ein vielſtimmi nen S den und
Selbſtloſigkeit opferte dieſes Mädchen ihren guten Geſchichte geleſen, da kommt ein unſichtbares ger Chor jubelnder Lebensluſt wird uns von friſch die nur reichen, vielleicht
Namen und ging mit Rembrandt ein freies Ver Königreich drin vor. Da möchte ich nun gern begrünten Zweigen entgegenſchallen. Auch das en raucht, wie es auch die
hältnis ein, ohne eine Gegenleiſtung zu beanwiſſen, was das iſt.“ alles wird uns gehören, uns und allen Menſchen, Schülerinnen tun.

die Frauen, die ſich dort proſtituieren, die Auf der Bühne eines Tr

erfüllen die J d prof rAtmoſphäre mit Mit Vorfü denen man,D h e behauptet zur Reklame: die Uigen chließt oderm ger erſte Wagen, der ſerienweiſe hergeſtellt weit getrieben wird, iſt beinahe wieder z
rd.“

mir

für meinen Teil deshalb dieUnſere Wir iſt eine Fabrik von Küſſen. net Und ich hete un u
Einer der Orte dieſer Welt, wo auf dieſe Artſich geſehen? Die es brauchen

ſtehe zur Berfbegelmäßig, mathematiſch, ſerienweiſe gearbeitet nur eine Zeile zu ſ3 bis ematiig j ſe s gung, en Damen, und ich 7
Die Schiffe liegen vor Anker. Es ſind kleine Buga idee. zeige ich 83

Einig derecheigee Redertragung on dom rorgsſthhen don 9 Raden Schiffe. Die großen Dampfer ſchlafen nebenan niß ein Vorläufer ſein
in den Binnenhäfen von Buenos Aires. Schlepp

20 Gachdruck verboten. VII dampfer, mit n beladen, Wolle, Hörner, Und dann die Bars. Jn den Bars fällt dieen, die nicht nur zur Hälfte geteilt ſind, ſon Frau vom Himmel, oder ſie windet ſich um deineSie k t Ochſen, die nich fb auſen ſie den n mit einem Kontrakt) 8a Boca. dern auch gefroren, damit ſie während der Fahrt eine.ab. Der Kontrakt wird gründlich beſprochen, vor 84 her Tr geſehen. nicht entkommen können Flußdampfer, die den Eine Eſtrade, in ungefährer Hähe der Dede,
ſchriftsmäßzig unterzeichnet, ſchön geſchrieben Ich habe viele geſehen. Jch habe viele ge Fluß bis zu einer Stadt hinguffahren, die Himſſtellt den Himmel dar. uf dieſer Eſtrade ſpielen
Stellen Sie ſich eine Ghettowohnung in Warſchauſ ſehen. und ich werde noch mehr ſehen melfahrt heißt. Alte, kleine Frachtſchiffe aus der zweiundzwanzig Frauen Geige. Sie ſpielen alle
vor wo der große Hof in den Häuſern nach Aus Im Namen meiner VLieblingsſterne, die heute Magellanſtraße. Letzte Segelſchiffe, ſchwimmende mit den Armen, aber ich unterſcheide nur den Ge
packen riecht, wo man, wie in arawonengrper abend am Himmel leuchten. Gefängniſſe, auf denen die Not der Menſchen gro ang von drei IJnſtrumenten mein Ohr
gen der An alles ſieht: Unmengen Waren, Jm Namen der blonden Haare meiner kleinen iſt, die den Wind am Kap Horn erlebt haben un n du nicht mehr der meines

nrat, die auf dem Kuhmiſt Freundin. die Kälte der Feuerinſeln. Alle Fabrruge des Verſtandes Zwein ngig en m
12 pfey zuſammengew verfeindete Fami Va Boea ſehen, das heißt auch etwas ſehen. Meeres, alle Enkerbten der Seefahrt, alle „armen Leidenſchaft Geige v vie rig
ien, Krambuden, Wagen, Geldwechſler, bemaltel La Boca, der Mund von Buenos Aires. Teufel der Ozeane! Alle Sehnſüchtigen der hohen Dag wäre ein Grund nachts zum Ohrenſpeg
Eiſenkoffer, kahle Katzen, nüchterne Hunde. Die B ireg zTür de ß uenos Aires iſt einer der drei größten Häfen SeeTür d z Vohnung iſt geſchloſſen. der Erde, der liche Man e de Das iſt das Reich der Polacken! 3
r er c die Mutter, die Kinder, die nie giſometet zurüclegen, um la Boca zu erreichen. Man arbeitet in der Voca. Das iſt m Die neunzehn r Muſikantinnen e
e enarft und nicht ſpielen, in einer Sehen Sie die Karte an: Sie werden konſtatieren, ſchlinm. Man ißt, man trinkt, das iſt nicht ſein Kolophonium an n n. Sie können

e. Und das 27 das verhandelt wird, das daß die Frauen, die da ſind, unmöglich tiefer ſchlimm. Aber die Polackin koſtet nur zwei Peſos, ſtreichen wie ſie wollen, nie eine falſche Note.
322 n t, wanchnr noch ſehr jung, ein echtes hinagbſteigen konnten. und das iſt ſchlimm. Außerdem iſt nicht zum Streichen da,

J v eher Es gibt das Ende der Welt: la Boca iſt das Die Boea hat keinen Bürgermeiſter Vielleicht, ſondern zum Liebäugeln.t ie „Lfftrasſgließ gen an einem runden, Ende des Meeres. weil ſie Buenos Aires gehört und ſelbſt Komm mit mir, Kleiner
t igen in Wo Familie verlangt hundert Andre Tudesq rn daß das Meer an Buenos Aires iſt? Nein. Der Bürgermeiſter, der
rfzig Zloti nat auf drei Jahre. Der ſeinem Ort ſeinen Ur r habe und daß dieſer dorthin paſſen würde, iſt nicht wählbar. Er iſt
e re hundert. e Bart des Vaters Ort Trieſt ſei. Er bewies mir mit grandioſen nicht von dieſer Welt; er 3957 noch vogelfrei.

tert vor Entrüſtung. Er läßt die Tochter kom Segründungen, daß ſeine Behauptung nichts mit Es iſt Lucifer, der Lehrer des hölliſchen Tanzes.
en i ſie noch einmal vor. Iſt ſie e. Phantaſie zu tun habe. Und vor einem Strudell Der Tanz der Boca!
a Jch ſchwöre es auf die Thora. Soviel in einer Bucht ſchreit er: „Da, ſchau! das iſt die Der düſtere, a brennende Tanz des

ugend auf der einen Seite und ſoviel Beſorgt iheit auf der anderen iſt das rig hanterſttt.- Queſe die brodelt einſamen Fleiſches.“ Die Polackin als Reiterin.

t, ſetzt fek ihr
ganzes Elend auf den oß. Glelſt v

Barfü

Wenn mein alter Gefährte mich in Saigon will erzählen, was man dort ſieht.zig Zloti wert nicht verlaſſen hätte, um er ätte ich ſhn n ſieht ein öffentliches Kino, zu dem man un kann Sie müſſen ſehr müde
Der x aus Buenoß Aires nimmt ſie. heute mit nach la Boca genommen haſt mir die Karten am Eingang kauft wie in allen anderenſiaß ſie nicht zu lange warten Sie kommen von

Er hätte doch nur die Qual der Wahl! Man ein Geheimnis anvertraut, du haſt mir die Quelle Kinos. An der Tür wird man von Schuhleuten weit her. Aus Warſchau. Hier iſt eine Fran
ſetzt die Unterſchriften darunter. Und die Süße des Meeres verraten danke dir dafür. Wenn ungerſucht, betaſtet, entwaffnet und in den Saal zöſin.wird im Namen ihrer Religion feierlichſt aufge das Meer anfängt, und enden. g7ſn ich habe ge e wie e einen eckart.

fordert die Familienunterſchrift nicht zu entehren, das Ende des Meeres Sag es niemand, Lueifer war im Orcheſter, und mit einem Stab, u772 Angouleme.“
indem ſie den Kontrakt zerreißt. man darf mir meine Entdeckung nicht ſtehlen, der gewiſſen Türen Pompejig entſtammte, leiteit. Und die Straßen t des verlaſſenen Uſers
Eine Familie iſt aus dem Elend gerettet! Zur ſchau, wir ſind da er auf der Leinwand die Liebesreigen. Rio ieden auſdringlich nach der Auf

nächſten! La Boca iſt wie ein Gewiſſen, das mit allen Rund um den Saal herum lagen „boxes'. am Ende des Meeres halten ſie Wache,
Es kommen r zehn, zwölf mit dem Totſünden beladen iſt, und dort nter ge Dieſe „ildeten eins von den Paradieſen, die die ſarme Kolonialinfanteriſten

Schiff. Die Polacken Rrwöhnen ſie zu Anfang zogen, mitten in der Verwü pn t. Polacken den Polackinnen verſprachen. Sie werden den Poſten nicht verlaſſen, wegen
nicht. Das Gegenteil der franzöſiſchen Methode. Es iſt wie der Anblick des überwältigenden Während auf der Leinwand Träume verwirklicht des Oberſten!
In Erwartung des großen mieten ſie ein letzten Gerichts von Michel Angelo. wurden, die nur dem Entſetzen e en, ge Aber das Uebrige iſt wichtig. Aus dem Ueherbärmliches t en das Bordell Alle Schiffe auf dem Rio Haben gewiß nur die Polackin e ellos ken in z en gerade beſteht die Boca. Deswegen unter
nachher als Paradies erſcheine! den einen Zweck, das weite Meer nach zu Polizei, eihen der Zuſchauer. Sie un ſzeichnen die Polacken die Kontrakte in den iſraeli

Dieſes Paradies liegt am Rio de la Plata. durchſuchen, die zur Boca verurteilt ſind. ucht die r, ſie betaſtet ſie, und wenn ſie tiſchen Löchern Polens.
Es heißt La Voca. erurteilt, nicht zu ſterben, nein, zu leben. t alle Waffen abgeliefert n, führt ſie e in Das ſind die Caſita der Boca.

So wie der Duft der Orangenblüten die eine kleine Box, um nach dem Geſetz eine zweitel Die ſind undenkbar.
Und la Boca? Rächſte Seite Straße kilometerweit mit Wohlgernch erfüllt, ſo Gortſetzung folgt)
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